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er läßt offiziell seine Amtsmüdigkeit verkünden . Herr Bourgeois
hat Lust , die Erbschaft Brisson « anzntreten und er beeilt sich, dem
Generalstab gegenüber ein wenig einznlenke » . Die durch den

Faschoda - Zwist mit England erregte Stimmung in Frankreich ist
der Sache der Militärpartei in Frankreich zweifellos günstig und
andererseits — Ursache und Wirkung greifen hier ineinander —

liegt es im Interesse der Militärpartei , den Konflikt mit England
rege zu erhalten . Da aber auch in England wieder eine recht
kriegerische Stimmung herrscht , darf man sich auf weitere tempera¬
mentvolle Erörterungen der Faschoda -Frage gefaßt machen . Wenn
dabei etwas stark mit dem Säbel gerasselt werden sollte , so braucht
man sich darob nicht zu beunruhigen ; es gehört dies ebenso in Eng¬
land wie in Frankreich zum guten Ton in allen Lebenslagen .

§ titr Wovember und Dezember :

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonniren , findet fich Gelegenheit im Verlag kanggasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditiouen in den Nachbar¬

orten und sämintlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Klnreigen -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Arteigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzrile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

46 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs PreiS :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die

Post 1 Ml . 60 Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen .

Deutsches Keich .

* fiof - « nd Uersonal - Uachrichten . Major v . W i b m a n n ,
der bekanntlich Ende Januar dieses Jahres nach dem ihm noch
unbekannten Gebiete von Dentsch - Südwest -Asrika abgereist ist , be¬
absichtigt , feinen Aufenthalt dortselbst noch Weiler auszudrhaen . Er
wird im Januar hierher zurückkehren . — Dem „ Berliner Tagebl ."

zufolge ist von einem Entlassungsgesuch des Oberpräsidenteu der Provinz -

Pofen , v . B ilamowitz - Mülle » do rf f , an unterrichteter Stelle
nichts bekannt . — Der Bischof Höting von Osnabrück ist auf
einer Nomreise in Venedig im Alter von 80 Jahren gestorben .

* gerillt , 22 . Oktober . Bei dem Expedienten des „ Sozialist "
,

Albert Weidner , wurde von Beamten der Berliner politischen Polizei
eine Haussuchung abgehalten . Die Polizei soll dort den aus
Budapest ausgewieseucn Anarchistcu Malaschitz , der sich nach Berlin
gewandt hat , gesucht haben . Malaschitz wurde nicht gefunden . Er
hat sich vor einigen Tagen hier aufgehalten , ist aber bereits nach
dem Ausland abgereist . Auch in der Wohnung des früheren
Expedienten de « . Sozialist "

, Spohr , wurde nach Malaschitz geforscht .
Die Berliner Anarchisten haben zum 28 . d . M . eine große

Protest - Versammlung mit dem Thema einberufen : Die
internationale Anarchistenhetze und die Verschwörung gegen die
Freiheit . Die Berliner Anarchisten find sehr zahme Herrschaften ,
in deren Organ man sehr verworrene Ansichten lesen kann .

Die „ Militär -Pol . Korresp ." theilt mit , daß die Vorlage
zum Schutz Arbeitswilliger nicht als preußischer Antrag ,
sondern als Präsidialantrag an den Bundesrath gelangen wird .
Die Vorlage wird im Reichsamt der Innern ausgearbeilet .
Kommiffarien der andern Neichkänitcr , die hier in Betracht kommen ,
nehme ., an den Vorbcrathungen Thcil .

* 3 < v anarchistische Anschlag in Alernndrlen . Die

. Nordd . Allg . Ztg . " bringt Henle einen ihr von amtlicher Seile zur
Veröffentlichung übergebenen Auszug aus dem Bericht des kaiser¬
lichen Konsuls inAlexandrien über den anarchistischen Mordanschlag
gegen das deutsche Kaijerpaar . Nach demselben halten mehrere nach
Alexandrien gekommene Anarchisten in einer , in Kairo abgehaltencn
Zusammenkunft beschlossen , auf dem Mehemed -Ali -Platz oder vor dem
Abdin -Polast in Kairo bei der Auknust der deutschen KaiscrpaareS
Bomben zn werfen . In einer am 13 . Oktober abgehalleneu zweiten
Versammlung wurde der Beschluß gefaßt , anläßlich der Aeudernng
der Rcisepläne des Kaiserpaares nach Alexandrien zu reise » , um
daS Attentat dort auszusühren . Die Bomben sollten von einem
italienischen Anarchisten angeferligt und verschifft werden und auch
von demselben nach Palästina gebracht werden , und zwar sollte der¬
selbe am 13 . Oktober Abends dort ankommen . An demsclbcu Tag
begab sich der Leiter des italienischen Konsulats mit zwei Kawassen
und dem Polizei - Kommandanten von Alexandrien nach dem
Wciuschank des Anarchisten Parini , wo alsbald die Bomben ge¬
funden wurden . Pariui behauptete , von der Sache nichts zu wissen
und griff in verdächtiger Weise nach einem Hammer . Parini wurde mit
Gewalt festgenommeu . Unter wilden Drohungen erklärte er , Anarchist zu
sein . — In der Nacht wurden noch weitere 8 Anarchisten verhaftet . Der
mit dem Transport der Bombe » beauftragte Italiener sollte in
Jaffa im „ Hotel Bristol " eine Stelle als Kellner antrcten und die
Bomben den in Jaffa eintreffeudeu Genossen bereit halten . Die
Untersuchung der zwei Bomben hat ergeben , daß dieselben äußerst
gefährlicher Art waren . Jede derselben wurde im Falle der Explosion
die Tödlung oder Verwundung der in einem Umkreise von etwa
50 Metern befindlichen Personen herbeigeführt haben .

* lieber die Reform des Mflitär - Penstouswesens ,
welche den Reichstag in der nächsten Session beschäftige,i wird ,
theilt die „ Nat .- lib . Corresp .

" mit , es sei 1 . eine Erhöhung der Sätze
für die Relikten - Versorgung beabsichtigt , 2 . solle die Belassung der
Militär - Pension neben dem Civildiensl - Einkommen bezw . der Civil -
Pension einheitlicher geregelt werden , 3 . sollen die Bestimmungen
über die Entschädigung bei Nichtbenntzung des Civilversorgungs -
schcineS reformirt werden . Eine Erleichterung der Steuerzahler oder
Einschränkung der Konkurrenz durch Civilversorgungsbercchtigte , die
sich immer fühlbarer macht , wird kaum durch die „ Reform " einlrcten .

* Amtlich entehrt . -Jlocb haben fich viele Gemüthcr über
das Thema : Was einem anständigen Mädchen in Berlin Alles
passiven kann , sowie über bezügliche Gerichtsverhandlungen in Köln
und München nicht vollständig beruhigt , so wird wieder ein neuer
Fall von einem schweren lleberflriff der unteren Polizeiorgane aus
Straßburg i . E . mitgetheilt . Dort wurde dieser Tage eine Kellnerin ,
als sie um die Mitternachtsstunde nach Schluß des Geschäfts sich
nach ihrer Wohnung begeben wollte , unmittelbar vor der Hausthür
von einem Schutzmann anfgehalten , der sie fragte , wohin sie wolle .
Die Antwort des Mädchens lautete , sie gehe nach Hause . Der Schutz¬
mann erwiderte : Sie warten auf einen Soldaten . AlSdasMädcheu
diese Behauptung der Wahrheit gemäß als unrichtig bezeichnete , er¬
klärte der Schutzmann fit kurzer Hand für verhaftet , nahm ihr den

Hausschlüssel ab , ergriff sie beim Handgelenk und führte sie auf das
Polizeirevier . Dort wurde das Mädchen , das durchaus » n -
befcholten , völlig unbestraft und vorAUem noch niemals mit der
Sittenpolizei in Konfliktgekommen ist , in der unsanftestenWeise zurThür
hineingefloßen . Dann nahm man ihr die Uhr ab und führte sie in den
Arrest . Trotzdem die Verhaftete betl ’rtierle , daß nicht die geringste
Veranlassung zn ihrer Festiiahme vorgelegen habe , wurde sie bis
Morgens 8 Uhr eingesperrt gehalten . Es war bitter kalt und
das Ar restlokal nicht geheizt , zudem die Fenster des¬
selben offen . In der Frühe um 8 Uhr führte man das Mädchen
nach dem Bürgerspital , wo tS sich von einem Arzte unter »
fuchen lassen mußte . Dann erst wurde eS entlassen . Wie
groß die Entrüstung ist , die dieser neueste Fall eines behördlichen
UebergriffeS hervorgerufrn , ist daraus zu , erkennen , daß selbst
die regierungsfreundliche „ Straßburger Post " eine strenge Unter »

fuchuiig des vorliegenden Falles und eine amtliche Auf¬
klärung durch die zuständige Behörde verlangt . AIS eiiizige
Sühne bei derartigen Vorkommnissen erscheint dem Publikum

nur die Bestrafnug und dauernde Entferiiiing de » schuldigest
Beamten aus dem StaatSdieust . sowie eine ausreichende Entschuldigung
der Behörde an das betroffene , amtlich entehrte Mädchen annehmbar .
Daß im Uebriaen die fortgesetzten Begnadigungen amtlicher Organ »,
welche dem Publikum gegenüber sich schwer in der Handhabung ihrer
Amtsgewalt vergingen , die Stimmung nicht verbessern und bi »
staatliche Autorität nicht festigen , liegt klar auf der Hand . Alle
Oppositionsparteien profitireu von solchen Borkoinmnissen .

* Was macht Zerr r». Tausch ? fragt die „ Köln . Volks -
Zeitmig

" . Er ist s. Z . wegen mangelnder Beweise von dem
Moabiter Gerichtshof sreigesprochen worden , kam dann vor da »
Diszipliiiar - Gericht und wurde dort „ verurlheilt "

zur Strasversetzuiig
in ein anderer Amt mit gleichem Rang und Gehalt , aber ohne
Umzugskosten . Gegen dieses Disziplinar -Erkennlniß hat sowohl die
Anklagebehörde wie Herr v . Tausch Berusmig ansStaatSministerium
eingelegt . Das war vor Jahr und Tag . Wie liegt die Sache heute ?

* postalisches . Zur Einsührnug des Ze h u Pf en n igb rief «
Portos ini Verkehr zwischen Deutschland , England , Frankreich
und de » Vereinigten Staaten hat der Generalpostnicister der Union
die laug erwartete Initiative ergriffen . Der Bericht des Gemral -
postmeisters schlägt die sofortige Einleitung der Uilterhaiidlungen
mit den genannten drei Staate » , aber unabhängig von einander
vor , da die bestehenden Verträge jedem einzelnen Staate das Recht
ließen , mit jedem einzelne » anderen Staate auf der Grundlage der
gegenmär,igen Postal - Union Separatverträge zu schließe » .

* Ile Zahl der Urfkrendarr , welche bei den Justizbehörden
beschäftigt sind , hat eine Höhe erreicht , wie » och niemals zuvor .
Sie betrug am 1 . August 1898 4062 , gegen 3767 am Liliignft 1897 ,
3506 am 1 . Angus , 1896 triib 3315 am 1. August 1895 . lieber
4000 war diese Zahl bisher noch nie hinausgegaiige » ; sie war am
höchsten gewesen im Jahre 1882 , wo sie 3936 betragen hatte . Son
da an war sie längs » »!, aber stetig bis auf 2960 gesunken , welche
Zahl im Jahre 1889 erreicht wurde . Ei » fernere » Steige » setzte
mit dem Jahre 1892 wieder ein . Die Zunahme der Zahl der
Referendare ist in allen OberlandeSgerichts - Äezirken wahrzunehmen ,
besonders in dem des Kammergerichts , zu welchem nicht weniger
als 804 Referendare gehören , gegen 711 im Jahre 1895 .

* Lieber die gewerblichen Fehrrinrlchtungen Prrusjens
eiitnehmen Wir den „ Berl . Neuesten Nachrichten "

folgende Aiis -
sührungen : „ Immer weitere Streife zieht der gewerbliche Unterricht ,
und lig wachsende Bedeutung gewinnt er für Gewerbe und
Industrie . Jin Wettlauf der Nationen um Wohlstand und Macht
werden jene Staaten zurückbleiben , die nicht rechtzeitig an eine platt -
mäßige Schulung ihier Arbeitskräfte denken ; nur mittelst jener
wird der Vorsprung zu sicher » sein , den Wissenschaft und
Handel erreichen ließen . Wenn vom friedlichen Knapse
auf dem . Weltmarkt » nd den seinen Eisolg beding , abeii
Maßnahmen die Rede ist , so darf nicht übersehen werden ,
daß ein Ausgleich der verschiedenen Arbeitsverhäliniss ? in allen
Staaten erstrebt wird . Die geeignetste » Rohstoffe sind durch dir
erleichterte » Verkehrsmittel überall hi » zu schaffen und die Natur -
kräste lassen sich allerwärtS in den Dienst menschlicher Thätigkeit
stellen . Was allein de » Werth der Arbeit erhöhen läßt , ist die Art
ihrer AuSsühriing . ES sind deshalb alle Bemühungen zu begrüßen ,
welche der Schulung unserer ArbeitSkräste dienen , und er zeugt
für ben richtigen Blick unseres Handelsminister », wenn er der
Förderung aller seiner Sorge anvertraulen gewerblichen Lehr¬
einrichtungen seine besondere Aufmerksamkeit zuwendet . Aber
nicht nur auf die wiithschaftliche Wehrhastmachung des Heran¬
wachsenden Geschlechts sind die Bemühungen z » beschränken . I! m
eine bald fühlbare Wirkung zn erzielen , muß auch an die Besserung
der jetzigen Verhältnisse die Hand angelegt werden . Hierzu bedarf
es eigener Lehrkurse für Handwerksmeister , wie solche in Oester¬
reich schon mit großem Ersolge eingerichtet worden find . In
ihiie !i erhalten selbstständige Meister mit staatlicher Unterstützung
besonderen Unterricht , um sich mit einer zeitgemäße » Ge¬
schäftsführung und mit der zweckmäßigsten Art des Arbeits¬
betriebes näher bekannt zu mache » . Hand in Hand damit wird die
planmäßige Entwickelung unserer gewerbliche » Schulen , der gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen wie der Fachschule » mit aller Entschieden¬
heit weiter zu betreiben sein . Es wird sich darum handeln , die
Schulen den Zwecken des Gewerbes und der Industrie in aus¬
gedehnter Weise dienstbar zu macheii . Welchen Einfluß die gewerb¬
lichen Lehranstalten ans die industrielle Leistungrsähigkeit eine »
ganze » Landes haben können , bemeift die gegenwärtig in Dresden
veranstaltete Ausstellung der in 250 solcher Schulen des Königreich »
Sachsen angefertigten Schülerarbeiten . Er ist erstaunlich , welche
Fülle von tüchtigen Leistungen hier zusammengetrage » ist und wie
insbesondere die mit Lehrwerkstätte » verbundene » Fachschulen für
einzelne Handwerksbetriebe befruchtend wirke » . Die Forderung
nach Lehrwerkstätten zur Ergänzung der Meisterlebre wird sich
auch bei uns Geltung schaffen . Bei der thalkrästigen Führung
unseres Handelsministerinms dürfen wir erwarten , daß der
kommende Landtag Gelegenheit finden wird , sich mit diesen
Fragen eingehender beschäftigen zu können , und er wird
sich der Herr Handelsminister hierbei der eulschiedeusten Unter¬
stützung aller Parteien vergewissert halten dürfe » . Für diese praktische
Seite der preußische » Handwerkerpolitik darf e» keinen Stillstand
mehr geben ; es gilt » och allzn viel nachzuholen . Die erforderlichen
Mittel werden sicher bereitwilligst von dem Landtag ziigestanden und
damit wird seinerseits dem Gewerbe und der Industrie unsere »
Landes gebient werden .

" Hoffentlich bestätigt der nächste preußische
Etat diese Erwartung .

* Rundschau im U eiche . Der Oberbürgermeister von
Mülhausen ( Thüringen ) , vr . Leutze , wurde von der Stadf -
verordneten -Versammlunfl in Barmen e i n ft i m m i g zum Ober¬
bürgermeister von Barmen gewählt . — Welche Ungereimtheiten
das preußische Dreiklassen - Wahlsysteni auch andern
platten Land im Gefolge hat , zeigte sich in Kellinghusen igt
Wahlkreis Steinburg . Der Ort zählte 13 - bis 1400 Bewohner . In
der ersten Klaffe befindet sich nur ein Wähler , welcher zwei Wahl -
niänner ootirt , während die gesammte übrige Eiinvohuerschast de »
Orts drei Wahlmänner wählt . 225 Wählern der dritten Klasse
steht das gleiche Wahlrecht zu , welches der einzige Wähler der erste »
Klasse besitzt .

a für die Abeud - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur
AUHklgkN ' (̂ ininijHlE nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Uolttische Uebersicht .

In der vergaugenen Woche haben die Meldungen von dem
ruchlosen anarchistischen Anschlag , dessen frevelhaftes Ziel die

erhobene Person unseres Monarchen gewesen fein soll , allenthalben
die stärkste Erregung hervorgeruse » . Noch immer kann man sich
nur schwer entschließrn , daran zu glauben , daß wirklich derPlan eines
jo scheußlichen Anschlag » bestanden habe , und diese Zweifel sind
naturgemäß dadurch bestärkt worden , daß die Nachrichten über
jenen verbrecherischen Plan ans nicht ganz unzweideutigen englischen
Quellen zu uns gelangt waren . Mußte man sich doch erinnern , daß
vom Anbeginn des Planes der kaiserlichen Fahrt nach Jerusalem die
englische Presse nicht müde geworden ist , die Reise des Kaisers mit falschen
Nachrichten , Einstellungen und Verdächtigungen zu (online » tirett ,
gleichsam als ob man sich an manchen Stellen mit der eitlen Hoffnung
trug , auf diese Weise der Reise des deutschen Kaisers Hindernisse in
den Weg lege » zu können . Unterdessen freilich sind die aus englischer
Quelle stammenden Meldungen über das gegen unseren Kaiser ge¬
plante Komplott dentscherseits offiziös für richtig erklärt worden ,
aber von amtlicher Stelle , von der allgemein eine keinerlei Zweifel
lassende Aufklärung über jenen ruchlosen Plan erwartet wurde , ist
diese bisher nicht erfolgt . Das Verlangen , daß eine amtliche Klar¬
stellung der Vorgänge , welche Überall die stärkste Erregung hervor -

Setufen
haben , in Bälde erfolge , erscheint als so selbstverständlich ,

aß man auf feine baldige Erfüllung rechnen muß .
Bestätigen sich diese Meldungen in vollem Umfang,so wird dieser

Vorfall naturgemäß dazu beitragen , die zur Zeit schwebende Frage
brr internationalen Bekämpfung des Anarchismus in noch

| stärkeren Fluß zu bringen . So viel bekannt ist , haben bis jetzt sämmtliche
fe Großmächte mit Ausnahme von England , dessen Entscheidung noch

aurstehen soll , ihre Zustimmmig zu ben gemeinsamen Verhand -
liingcn zugesagt , und auch von den kleineren Mächte » wird die gleiche
Haltung erwartet . Der einige Zeit geplante Weg , jene Verhand¬
lungen von Kabinett zu Kabinett zu führen , ist alsbald aufgegeben
worde » , und es kann nicht bezweifelt werde » , dahin naher Zeit eine
voraussichtlich von alle » in Betracht kommenden Mächten beschickte Kon¬
ferenz in Rom ziisammentreten wird , um , wenn möglich,ein gemeinsanieS
Vorgehen herbeiznsühreu . Die Aussicht , daß ein positive » Resultat
erzielt werde , ist um so größer , als man sich allem Anschein nach in
Bezug auf die Ziele der Konferenz weiser Beschränkungen befleißigt
hat . Offenbar will man von neuen Abmachungen absehe » und sich
darauf beschränken , eine gleichmäßige Ausführung der bereit »
bestehenden zu sichern , wobei

'
die Hauplthätigkeit selbstverständlich der

Polizei zufallm würde . Jedenfalls wird Jeder , auch wenn er auf
Grund früherer Erfahrungen skeptischen Auffassungen zuneigt , aus -
ritbtig wünschen , daß hier den vereinte » Kräften mehr gelinge al »
bisher der Kraft der Einzelnen .

Daß vereinte Kräfte nicht immer » nd überall sich als verstärkte
Kräfte präsentire » , diese unangenehme Thatsache haben uns die Er¬
eignisse auf Kreta recht evident vor die Augen geführt . Ta »
europäische Quartett , daS von dem einstigen Sextett übrig geblieben' war , hat so lange Zeit zu seiner kretensischen Wunderknr gebraucht ,
daß die Christen und Heiden unterdeß Zeit genug sande » , sich die
Hälse im Massenbetrieb da abzuschneiden , wo sie am empfindlichsten
find . Wir hegen die innige Hoffnung , daß daS Sprichwort ,
daß , wa » lange währt , gut werde , sich auch hier bewahr¬
heiten werde , aber wir sind frei von Optimismus . Nach

£ langem , aber vergeblichem Sträuben des Sultan » hat jetzt
endlich die so oft angeküiidigte Räunmng der Insel Kreta durch
die türkischen Truppen begonnen , und dem Beherrscher des Halb¬
mond » mag dabei so wehleidig zu Muth fein wie dem Hausvater ,
der fich am Tag des großen Räumens von der nimmer rastenden
Haurfran aus dem unter Wasser gesetzten Heim geworse » sieht .

L . Dem Sultan wird von der JnselKreta voraussichtlich nichts bleiben
als eine Erinnerung , die nicht einmal eine schöne ist , wenn sie auch
durch einige kleine liebenswürdige Zugeständnisse » och verschönert
werden soll . Nicht ohne bängliche Zweifel wird man freilich ab¬
warten müssen , wie e» den Mächten gelingen wird , nach dem Abzug
der türkischen Truppen die Ruhe auf Kreta aufrechtzuerhalten und
die versprochene autonome Verwaltung in » Werk zu setzen.

U - Schnellere Erfolge als das Quartett der Mächte auf Kreta haben
die Machte errungen , welche an der chinesische » Frage aktiv
beteiligt find . Dar in Peking entfaltete Aufgebot der europäischen
Truppe » hat genügt , ben fannlifirten chinesische » Pöbel in Schach zu

- halten , und die Dinge in China sind jetzt wieder in ein ruhigeres
Fahrwasser gerathen . Die Kaiserin - Wittwe , die ihren bedanerns -

L werthen Neffen völlig kalt und unter ihr höchsteigenes Kuratel gestellt
- hat , führt mit recht energischer Hand da » Steuerruder und sie

dekretirt mit einer Entschiedenheit , als ob die Begriffe stärkeres und
MMWächere » Geschlecht in China vertauscht wären .

-- Mit glühendem Neide blickt ein Mann ans die schneidige Dame
° Bi China , das ist Graf Thun , ter österreichi che Ministerpräsident ,
F fcn . mit der alten Dame in China die Schwärmerei für das Absolute

chetlt und ben § 14 für ben schönste » Paragraphen der österreichischen
e Verfassung hält . Graf Thun ist mit bet deutschen Opposition recht
i Wufrieden . Er hatte sich mit der Hoffnung geschmeichelt , daß die

Teutschen ihm durch erneute Obstrukiion den Vorwand z» m Ver -
i lassungsdruch geben würden , und ist jetzt recht ärgerlich über diese

c Opposition , die sich nicht zu einem gründlichen Radau entschließen
W . Ein Königreich für einen Kaisermarsch mit Pultdeckeln ! so

l denkt Graf Thuu , und die slavische Regierungrpartei ist redlich de-
- wüht , ben Deutschen zwingende Gründe für die Obstruktion an die

Hand zu geben , beim freiwillig aus seiner unhaltbaren Position zu

r Sa en ' Resignation und Staatsklugheit ist von einem Manne
i «t :e Graf Thun nicht zu erwarten .
: 3n erfreulichem Gegensatz zu dem Grafen Thun erweist fid ) jein
t Kollege in Frankeich , Herr Brisson , nicht als „ Kleber "

. Herr Brisson ,
U ser im Verlauf der DreyfnS - Affaire manchen Schwankungen aus -

E jtjefct war , hat es satt bekommen , fich mit den Boulangisten ,
E Klerikalen , Antisemiten und dem Generalstab herumzuschlagen , und

Anstand .
* Grsterreich Ungarn . Die „ Neue Freie Presse

"
legt dem

Besuch des Grasen Mnrawiew in Wien große politische Be¬
deutung bei und betrachtet denselben als Zeichen der besten Be -

ziehuugeii zwischen Oesterreich und Rußland .
* Frankreich . In Frankreich giebt es nach amtlichen An¬

gaben nicht weniger als 2,640,894 Familien , welche nur ein Kind
haben . Zwei Kinder besitzen 2,364,202 Familien . Sprung 8 »
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auch die fast cynische Lkichtfertigkeit stets durch den liebens -

toürbiflfttn Humor ihre mildernde Beleuchtung empfing : Carmen
beherrscht eben ihre Umgebung nicht nur durch äußere Iicize , sondern
auch durch die Uebermacht ihres Geiste » und Willen », durch
dämonische Kräfte . Im 2 . Akt muß das großartig angelegte Duett
mit Josä als ein Gipfelpunkt der Kuustdarbietnug gelten . Wie sie
diesen armen Kerl mit magischen Kreisen enger und enger umzieht ;
dann , al » das verblendete Opfer entrinnen will , höhnt , spottet und
in Heller Wnth ausflammt ; bis sie sich dem Neugewonnenen in
entzückter Hingabe zuwendet — daS Aller war von unwiderleglichtr
Beweiskraft . Joss ist geliefert . Nun zu Ercamillo . Der wirb
nur mit den Auge » eingefangrn ; aber mit war für Augenl
mit diesen Augen sprach und spielte , sang und stcgtt
Carmen ! Im 3 . Akt wurde die mehr tragische Wendung im Geschick
der Heldin mit höchster Meisterschast ausgedeutet . Der Schauer vor
einem unabwendbaren Fatum ist ja so recht eine Eigcnlhiimlichkeil
südländischer Volksstämme . Wi « friu beobachtet war da jeder Zug ,
jeder Ausdruck der Empfinduug : der Schreck vor der Zukunft ,
welche die Karten geweijfagt , lagerte fortan wie ein winterlicher
Reif über dieser milden Menschenbläthe . Und so starb auch diese
Carmen , gleichsam ein Opfer des Schrecken » vordem Unvermeidlich « .

Unendlich genußreich war e» wieder , all die einzelnen Striche
und Linien dieser großartigen Charaktcrzeichuung zu verfolgen . Da »

ganze Sein rind Wesen der Figur war von solch vollständiger
Uebereinstimmnng , daß der beabsichtigte Eindruck absolut erreicht
wurde . Da » Publikum lernte die Kunst der Bellincioni mehr urt*

mehr erkennen und gab sich dem packenden Eindruck dieser Schöpfung
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diesem verzehrenden Feuer der Leidenschast mehr als nur die kokett

tändelnde Carmen „made in Gennany “ sein würde , — war am
Ende vorauszusehen , doch einen solchen Dämon an Uebermuth ,
Leichtsinn und Liebeslcidcnschaft , wie er in dieser vaga -

biindircudcu Zigeunerin steckte , hatte man nicht erwartet . Aber

so sehr diese Carmen überraschte , so schnell überzeugte sie .

Hand in Hand mit der sofort frappireuden Darstellung ging
auch hier wieder die musikalische Ausgestaltung : dar Organ wurde
mit hoher technischer Kunstgeübtheit allen Schattirnngeu der Aus¬
drucks anbequemt ; selbst die offene , flackernde Tongebung , der

häufige Gebrauch der Parlando , die Freiheit der rhythmischen
Gliederung , Ding «, die vom rein - musikalischen Standpunkt Bedenken

erregen könnten — : Alles mußte dem gewollt höheren Zweck , der

lebenswahren Charakteristik dienen . Da » erste Auftreten in der

Volkrscen « ( 1 . Akt ), wo jede andere Carmen sogleich durch ihr «

reizende Persönlichkeit für sich einzunehmen pflegt , hat bei Gemma

Bellincioni fast erschreckt , beinahe abgestoßen . War , die » zügellose

Geschöpf , grell und sorglos kostümirt , — «ine Carmen ? Und doch

lag es , wie man bald erkannte , in der ganzen Anlage der Rolle

begründet : dir alle Schranken sprengende Ungebundeuhest de»

Natuikiude « konnte nicht wohl drastischer markirt werden . Nach
der ungezähmten Wildheit de » ersten Austritt » feffelte wiederum der
Ausdruck von kindischem Trotz und anrgelaffcaer Laune bei der

Gefangennahme und dir Verführungskunst , tvelcher Lirntenant und

Sergeant unrettbar verfallen waren . Da » Alles gab sich so leicht¬

hin und natürlich ; denn in der Erotik dieser Carmen steckte durch¬
aus keme athembeklemmende Schwüle : Alle » war herzhafte , frische

Sinnlichkeit . Man könnt « diesem Wildsang nicht gram sein , zumal

Königlich « Schauspiele . (Wochen - Spieleniwnrf .)
Sonntag , den 23 . Oktober , Abonnement B , 4 . Vorstellung : . Aida " .
Anfang 6 ’ i Uhr . Montan , den 24 ., Abonnement A , 5 . Vorstellung :

„ Der " fliegende Holländer
" . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 25 .,

Abonnement B , 5 . Vorstellung : „ Aus der Sonnenseite "
. Anfang 7 Uhr .

Mittwoch , den 26 ., Abonnement 0 , 5 . Vorstellung : „ Martha "
. An¬

fang 7 Uhr . Donnerstag , den 27 . , Abonnement D , 5 . Vorstellung :

„ Di « Athenerin "
. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 28 . , Abonne¬

ment A , 6 . Vorstellung : „ Violetta " (La Traviata ). Anfang 7 Uhr .
Samstag , den 29 . , Abonnement B , 6 . Vorstellung : „ Ein un¬
beschriebener Blatt " . Ansang 7 Uhr . Sonntag , den 30 ., Abonne¬
ment 6 , 6 . Vorstellung , znm ersten Mal : „ Manou "

, Oper in 4 Akten
von I . Masseuet . Anfang 7 Uhr .

S
B
M
m
R
M
B .
B
W

Di
l-r

Königliche Schauspiele .

Gemma Kellinrioul .

Die zuverlässige Probe ans die Echtheit einer theatralischen

Wirkung ist — die Nachwickung . „ Ncdda " und „ Santuzza
" : diese

Pühnengestalteu , welche Fran Gemma Bellincioni neulich ver¬

körperte , haften wie mit unauslöschlicher Schrift im Gedächttiiß ; ja ,

sie scheinen noch nachträglich an Größe und Stärke des Eindrucks

zu wachsen , allerlei charakteristische Einzekzüge , deren man sich er -

hmert , gewinnen noch ihre Bedeutung , runden dar empfangene
Bild vollends ab und belehren uns mehr und mehr über die

staunenswerthe LebeuSwahrheit dieser Kunstgebilde . So wird

e » auch den Hörern mit Gemma Bellincioni » „ Carmen "

»rgehin . Denn auch hier schöpfte sie au » dem Quell des Leben ».

. Jo sento la parte
* — „ Ich fühle btt Rolle " — pflegt die große

Klurstgeuossin der Belliricioni : Eleonore Dus «, zu sagen ; mir wenn

sie eine Rolle fühlt , wenn sie in sich selbst die Empfindung von der

Wahrheit der betresfenden Gestalt hat , kann sie dieselbe überhaupt

darstellen . Und daß auch Gemma Bellincioni ihre Carmen „ fühlt "
,

wird wohl Niemand bezweifeln , lieber all die seltenen Vorzüge , di «

der genialen Virtuosin zu Gebot « stehen , ist schon neulich an dieser

Stelle berichtet . Auch in ihrer gestrigen Rolle verstand sie diese Vorzüge

mit einer nnfchlbareu WirkungSsicherheit und ohne jede Effekthascherei zu

iurwerthen . Daß diese intereffante Frau mit dem echt südländischen Ee -

stchtrschnitt und den breunenden südländischen Augen , geschmeidig und

biegsam von Gestalt , graziös in jeder Bewegrmg ( stlbst wo solch « drrb und

orvöhnlich erscheinen soll ) , und vor Allem mit diesem Temperament ,

von Herren und Damen besucht und zeichnete sich, wie Richters
frühere Leistungen , durch eigenartige aus der Idee des Stoff » ge¬
schöpfte Auffassung aus . Wir werden nach dem am Montag ,
den 24 . d . M ., stattsindenden zweiten Vortrag , der allen Litteratur -
freunden empfohlen sein wird , darauf zurückkommen .

Altmeister Verdi hat gänzlich mit seinem kompositorischen
Schaffen abgeschlossen . Die für alle Verdi -Freunde so be¬
trübende Nachricht kommt aus de » Meisters eigenem Munde über
Triest , von wo aus man gelegentlich de » 85 . Geburtstage » ein
Glückwunsch - Telegramm nach Matland gesandt hatte . Verdis sehr
herzliche Danksagung traf bald darauf ein , enthielt aber zum Schluß
bett Passus , daß Verdi „ feinen Triester Freunden jedwede Hoffnung
auf em künftiges Werk von ihm nehmen müsse ."

Frau v . Mierzwinski läßt Dresdener Blättern die Mii -
theilnng zugehen , daß die ans dem „ N . W . Tagebl .

" stammende
Meldung , ihr Mann , der Kammersänger L . v . MierzwmSki , fei
Portier im „ Hotel d ' Angleterre

" in Cannes geworden , eine grobe
Lüge sei .

*n den mit drei Kindern gesegneten Häusern ist dann mit einem
Male sehr beträchtlich ; ihrer giebt eS nämlich nur 1,585,960 . Mit
vieren zählt die Statistik 975,616 auf , mit fünfen 572,585 . Sechs
Kinder haben 322,651 und denn sieben 251,658 Familien . Ganz
unbedeutend ist die Zahl derjenigen , die sich eine » noch reicheren
Kindersegens erfreuen können . — Infolge der für Dienstag anläß¬
lich der Kammer - Eröffnung beabsichtigten Partei - Demonstrationen
wird die Regierung außerordentliche Vorsichtsmaßregeln treffen . Die

ganze llmgedung der Palais Bourbon wird in weitem Umkreise
abgesperrt . Die Patriotenliga hat an ihre Anhänger einen neuen
Aufruf erlassen .

* Rnfflanv . Alle Meldungen über Zeit und Ort der Ab -

rüstungs - Koufereuz sind falsch . Definitive Beschlüsse werden erst
nach der Sdückkehr des Czaren und des Grasen Mnrawiew nach
Petersburg gefaßt werden .

Aus Stad ) oft Kaud .

Wiesbaden , 22 . Oktober .
— Gcschlchtskalender . 22 . Oktober . 1798 : H . turne ,

Rechtriehrer , * Lette , Westfalen . 1800 : Chr . Lassen , Orientalist ,
* Bergen , Norwegen . 1805 : Adols Stahr , Schriftsteller , * Prenzlau .
1817 : Nil » Gode,dän . Komponist, * Kopenhagen . 1818 : J . H . Campe ,
Jugendschriftsteller , f Braunschweig . 1831 : A . F . Holmgreen ,
schweb . Pbysiolog , * Vestra Ny , Ostergötland . 1854 : Alb . Litziur
( Jerein . Gotthelf ) , f Lützelflüh . 1858 : Auguste Viktoria , deutsche
Kaiserin , * Dölzig . 1859 : Louis Spohr , Komponist , f Kastel .
1882 : Jano » Arany , ungar . Dichter , ff Budapest . 1895 : R . Bonghi ,
ital . Staatsmann , t Torre bei Greco .

— Personal - Nachrichtrn . Gerichtrasseffor Kittier in
EmS ist znm Amtsrichter in Wünschelburg und Gerichtsaffessor
Orb in Fulda zum Amtsrichter in Ufingen ernannt . — Der seit¬
herige Regierungsbauführer Julius Franz ist nach bestandenem
Hauptstaatsexamen zum Regierungsbaumeister ernannt und der
hiesigen König ! . Regierung zur weiteren Beschästtgung überwiesen .

— Kurhaus . In dem morgen Sonntag Nachmittag 4 llhr
im Kurdause stattfindenden Symp h onie - Ko uzert gelangen zur
Anffübruug : Zum ersten Mal : Konzert -Ouvertnre in E - moll Don
E . Wemheuer , Ballet - Snite , Stücke au » Opern von Gluck , von
F . Mottl und bie Symphonie eroica von Beethoven . Es dürfte noch
von ganz besonderem Interesse fein , zu erfahren , daß die vorgenannte
Konzert -Ouverture eine Komposition unseres jugendlichen Mitgliedes
der Kurkapelle , Herrn Erich Wemheuer , ist . — Die erste Qartett -
Soirö des Kurorchester -Quartetts der dieswittterlichen Saison
findet am nächsten Freitag , den 28 . Oktober , statt .

gs . Residenz Theater . „ Herbst
"

, da » einaktige Stück von
Schmidt - Häßler , ist ettie der eigeuarligsten unb interessantesten
Erscheinungen in der modernen Litteratur . Ueberall hat dies
Dramulet durch seine Poesie , seine erquickende Lebensweisheit , sich
die Sympathie der Kritck wie bie rege Antheilnabme des Publikums
errungen . Wir wollen den Inhalt des Stückes nicht airgebeu ( das
möge doch auch bie officiöse gs .- Borreklame gütigst der Krttik über¬
lassen . D . R .) , sondern nur andeuten , daß mit dem „ Herbst

" der
reife Lebensabend des Menschen gemeint ist . Am Hostheater in
Meiningen erlebte „ Herbst

" seine erste Aufführung und von dort aus
nahm es seinen Weg über sämmtliche Hof - und namhafte Stadttheater .

o - Landragawahl . Die konservative Partei hatte
gestern Abend in derTnrphalle , HellmimdÜraßellö , eine Wähler -
Versamrnlnng veranstaltet , zu welcher „ alle Wühler , welche für
Zusammenschluß der staatSerhalteuben Parteien und für Fortschritt
auf wirthschastlichern Gebiet eintreten wollen "

, eingelaben waren .
Die Versammlung , trotz des schlechten Wetters gut besucht , wurde
von Herrn Oberstlieutenant W i lhelm i eröffnet . Derselbe begrüßte
die Erschienenen unb gab in kurzen Zügen ein Bild von der gegen¬
wärtigen politischen Lage . Er bezeichnete dieselbe als sehr «ruft ;
da » Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen berge für
das bürgerliche und staatliche Leben , wie für die ganze
Kultur eine ernste Gefahr . Zwar feien die Sozialdemokraten
eifrig bemüht , die Anarchisten von ihren Rockschößen abziischülteln ,
das würde ihnen jedoch nicht gelingen , jedenfalls stehe fest , daß die
als Meuchelmörder gebranomarkteu Anarchisten eine Spielart der
Sozialdemokraten feien . In dieser ernsten Zeit sei er Pflicht , die
Wahlmüdigkeit zu bekämpfen . Aller dränge gebieterifch znm Zusammen -
schluß der staatSerhalteuben Parteien . Der Kandidat , Herr Amtk -
gerichtsrath Dr . Hardtmuth von hier , ergriff sodann das Wort ,
um fein Programm zu entwickeln , dabei voraiiSfchickeud , daß ihm
bereits die Reichstagswahl Gelegenheit gegeben hab «, seinen polittschen
Standpunkt klar zu legen . AIS er damals die Kandidatur an¬
genommen , sei ci sich bewußt gewesen , daß ein Erfolg auSgeschloffeu
wäre . Bei der Landtagswahl lägen die Verhältnffs « günstiger , hier sei
eher die Möglichkeit vorhanden , dem Freisinn den Wahlkreis zu
entreißen , Voraussetzung sei jedoch , daß bi « staatserhallenden Parteien
zusammengingen und eine größere Betheilignug eintrete wie früher .
Er , Redner , gehöre der gemäßigten konservativen Richtung an , wie
sie innerhalb der freikonservativen Partei zum Ausdruck komme ,
und stehe auf dem Standpunkt , daß ein Zusammenschluß aller üaats -
erhaltenden Parteien nothweudig sei . Mit der Aufstellung eines
eigenen Kandidaten habe bie nationalliberale Partei keinen Anlaß
gegeben , derselben feindlich gegenüber zu treten , er gelte doch ein
gemeinsame » Ziel : den Freisinn zu bekämpfen , und in der Stichwahl
wäre ein Zusammengehen sicher . Auf die Grundsätze der frei -
konservativen Partei des Näheren eingehend , wies Redner auf den ab¬
weichenden Standpunkt hin , den sie in der Schnlvorlage gegenüber den
Deutschkonservativen eingenommen habe . Die von freisinniger Seite
in Biebrich aufgestellte Behauptung , die Freikonservativen ständen
mitten in der Reaktion , fei mehr wie Uebertreibung . Es fei auch
ausgeschlossen , daß die Regierung von dem bisher enigeschlagenen
maßvollen und gerechten Wege abweichen werde . Die Fieikonservativen
wollten die freiheitlichen Rechte erhalten und seien für reaktionäre
Bestrebungen nicht zu haben . Die wichtigste Frage fei bie , wie bet

* Nestdenr - Tsteater . ( Wocheu - Spielentwurf .) Sonn¬
tag , den 23 . äÄtoder , Nachmittags V-4 Uhr : „ In Behanblnng "

(halbe Preife ) ; Abends 7 Uhr : „ Das Han » des Major » " . Montag ,
den 24 . : „ Die Logenbrüder

" . Dienstag , den 25 . : „ Herbst
"

(Novität ) ,
„ Sie weiß etwas l " Mittwoch , den 26 . : „ In Behandlung " .
Donnerstag , den 27 . : „Papageno " . Freitag , den 28 .: „ Hofgunst "

.
Samstag , den 29 .: Unbestimmt .

V . Uolilthiit >Lstki1skonr « rt . Das gestern zu Gunsten der
Vereins „ 3um rochen Kreuz

" unter dem Protektorate S . D . des

Prinzen Nicolas von Nassau in der städtischen Oberrealschule ab¬

gehaltene Wohlthätigkeitskouzert iuteressirte wohl hauptsächlich am
meisten dadurch , daß der russische Tenorsänger Herr Charles Gord on
uns in der Hälfte feines au » zwanzig Nummern bestehenden Pro¬
gramms ( aus Liedern , Arien und Nomauzen ) auch „sopranistisch "

kam . Wenn nun nächstens einmal eine Sopranistin einen Lieder¬
abend veranstaltet und zur Abwechslung im zweiten Theit ihres
Programms Baß oder Bariton singt , so wird uns das nach den
gestrigen Leistungen des Herrn Gordon nicht mehr Wunder nehmen
können . Seifer wär « es allerdings , wenn derartige Experimente ( wie
in diesem Falle bie Sopranstimme durch „ forcirteS " Falsett erzeugt
wurde ) wegen der daraus ostmals entstehenden unfreiwilligen Komik
unterblieben , und wäre es richtiger gewesen , wenn Herr Gordon
seine Darbietungen ausschließlich nur auf Tenorvorträge beschränkt
hätte , da derselbe in diesen recht AnerkenneiiSwertheS bot . Sein
große » , schöne » Stimnimaterial ist unbedingt anzuerkennen , wenn
auch die Auffassung und bie Vortragsweise einzelner Lieber , wie
speziell in den deutschen Gesängen , nicht ganz einwandfrei erschienen .
Die Begleitung sämmtlicher Nummern hatte Fräulein Marie Keßler
Übernommen und führt « dieselbe mit Geschick au » . Erfreulich war
e» , daß das Konzert zahlreich besucht war lind somit ein guter
materieller Erfolg gesichert schien .

* Kammermusik . Wie ans dem Jnserateutheil ersichtlich ,
ftnbet am Dienstag , den 25 . d . Mt » ., Abend » 71/« llhr , in der Loge
„ Plato

" die erste Kammermusik - Aufführung der Herren Kgl . Konzert¬
meister Nowak , Troll , Fischer , Brückner unter freundlicher
Mitwirkung der Kgl . Opernsängerin Fräulein Ada Robinson
unb des Pianisten Herrn Eduard Reuß statt . UnsereQuartettisten
haben Schumann » A - äur -Quartett als Eröffnungsnummer gewählt ,
um am Schluß de » Konzerte » noch Mozarts duftiges D - moll »
Quartett folgen zu lassen . Als weitere » Kammermusikwerk ist
Beethovens A - änr - Sonate für Pianosorte und Violoncell aus -
ersehen , ein bedeutendes , feiten gehörtes Werk des Meisters . Mit
der Wiedergabe desselben ist den Herren Renß unb Brückner zur
Entfaltung ihre » reichen Könnens wiederum die beste Gelegenheit
gegeben . Fräulein Robinson hat sodann noch den Vortrag einiger
Lieder Übernommen . Sie Künstlerin erfreut sich vermöge ihrer vor¬
trefflichen GesangSknntz und ihrer anmuthigen Erscheinung hier
allseitiger Sympathieen , unb wird «S beshalb gewiß freubig begrüßt
werden , die Künstlerin einmal in dem Rahmen einer Kammermusik
zu begegnen .

* Der PrstsaU in drr Wiener Klinik . Ein Fachmann ,
der Erfahrungen in bafkreolnghdjen Instituten anderer Großstädte
gemacht hat , theilt der „ Neuen Freien Press «" Folgendes mit : Die
Ansteckung Barisch ? sei kaum bei den wifseuschastlichen Arbeiten im
Institut , sondern wahrscheinlich dadurch erfolgt , daß er mit der
Wartung , Pflege unb Reinigung der infijirten Meerschweinchen , bie
in ganz ungenügenben Ställen untergebracht waren , betraut war
unb babei nicht bie gebotenen Vorsichtsmaßregeln einhielt . Sein
Tod ist der dritte derartige Fall am Wiener Institut , da vor ihm
ein Assistent und ein Diener an einer Rotzkrankheitk -Jnsektion starben .

* Uerschirde » « Mitth « ilunsen . Im Stadttheater zn Köln
erzielte bie Erstaufführung von Anton llrfpruch » komischer Oper
„ Das Unmöglichste von Allem " bei vorzüglichster Wiedergabe unter
Kleffels Leitung einen äußerst warmen , von Akt z» Akt steigenden
Ersofg . Der anwesende Autor wurde siebenmal stürmisch gerufen .
Hoffentlich werden wir diese Oper , die bereits von einer Anzahl
Buhnen angenommen wurde unb große Vorzüge besitzen soll , auch
einmal in Wiesbaden hören können .

Der erste Faust Vortrag de » hiesigen in seinen früheren
Darbietungen über Lessing und Goethe bereit » anerkannten Privat -

gelehrten Reinhold Richter war von einem zahlreichen , andächtig
folgenden , lebhaftesten .Beifall speudeubeu , sehr gewählten Publikum

Gefahr , die da » kolossale Anwachsen der sozialdemokratisch« »
Stimmen in sich berge , entgegengetreten werden könne . Auch ,y (r-
Dr . Hardtmuth bringt das Attentat mit den Sozialdemokraten h ,
Verbindung unb bezeichnet es nur als ein Gebot der Selbsterbalinna
wenn der Staat diese Bestrebungen mit aller Energie bekämpf ?
Der Vorwurf der Reattion , den liberale Blätter gegen das Verein ; -
gesetz erhoben hätten , sei nicht begründet . Die Regierung hah ;
bamit nichts Anderes gewollt , als was in anderen Ländern ich»,
bestehe , wie in Bayern ; Hamburg habe noch viel schärfer « gt ,
ftiuinningen . E » sei , wenn bie Regierung eine neue Leremsgesttz,
Vorlage mache , danach zu streben , eine Verständigung zu erzielen . Die
Nationalliberalen müßten ihre Bedenken beseitigen . Wegen de»
allgemeinen Volksschulgesetzes bestehe der Zwiespalt noch fort , e» fei
nicht wünschenSwerth und auch nicht wahrscheinlich , daß die Vorlage
in nächster Zeit wiederholt werde . Die Steuerreform dürste im Wesent¬
lichen abgeichlossen sein , die Belästigungen und Unannehmlichkeireu
würden auf Hören , sobald sich die Bestimmungen mehr eingelebt haben
würden . Die Regierung habe zngesagt,daß sie ein Wahlgesetz einbringen
werde . Die Nothwendigkeit einer Aenderiing de» Komwunal -Wlchl .
rechts muffe anerkannt werden . Bezüglich des Landtags -Wahlrecht »
sei billiger Weise dasErgebniß der bevorstehenden Wahl abzuwarteu .
Bei ber Neuregulirimg sei jedoch am Dreiklassensystem festznhalten unb
in der zweiten Klosse müßte wieder der gute Mittelstand feine Vertretung
finden . Bezüglich der Wünsche der einzelnen Stände hält Redner
an der Ucberzeugung fest , baß die hanptfächlichsten wirihschaftliche «
Betriebe : Industrie und Laudwirthschast , in einen billigen Ausgleich
ihrer Forderungen cintrcten müßten . Die Vcrthenernng oer Fleifch.
preise habe nicht , wie von freifinniger Seite behauptet werde , ihren
Grund in der Grenzsperre , sondern darin , daß Der Bauer viel Futter
habe und seinen Viehstand vermehre . Das beeinflusse bie Preise und
sei schon vor der Grenzsperre so gewesen . Den Klagen über den Wild -
schaden sei gegenüberzuhalten , daß in keinem Bezirk nuferes Valerlanbes
so hohe Jagdpachtbeträge erzielt würden , wie hier . Diese kamen
Den Grundbesitzern zu gute unb fielen sehr ins Gewicht gegenüber
ben Wildschäden . An eine neue Aendernng de « Wfldschadengesetze »
könne nicht gedacht werden unb bie in biefer Richtung gemachten
Versprechungen hätten nur einen agitatorischen Charakter . Die Ein -
sührung des Anerbenrecht » in Nassau sei nicht zu erwarten , bei dem
stark Porzellinen Gruubbesitz hier auch nicht gut möglich . Der
Handwerkerstand bedürfe dringend der Kräftigung . Innungen
und Handwerker - Vereine zu unttrstützen , halte er , Redner ,
für Pflicht jedes konservativen Abgeordnettn . Bedaniilich
fei die Controverse zwischen den Handwerker -Vereinen und
dem Gewerbe - Verein . Es sei zu hoffen , daß , wenn sich die
Jiniungsbildung vollzogen , das alte gute Einvernehmen wieder ein «
trete . Zwischen den kleinen Gewerbebetrieben und den groß »
kapitalistischen Unternehmungen müffle ein Ausgleich aesuuden ,
zur Erhaltung eines opferwilligen Unlerbeamtenstaudes müsse
dessen Würrschen , betreffs Verbesserung der Gehälter , entsprochen
werden und in der Eisenbahnverwaltmig müsse in der Behandlung
mancher Verkehrrinteressen etwas weniger sparsam und weniger
büreaukratisch vorgegangen werden . Mit dem Hinweis , daß nur bei
dem Zusammenschluß aller wohlgesinnten Elemente eine be¬
friedigende Lösung der Aufgaben des Abgeordnetenhauses zu erwarten
wär «, schloß Herr Dr . Hardtmuth seine beifällig aufgenowweii «
Rede . Aus die Anfrage des Herrn Hoflieferanten N . Kölsch , wie
sich der Kandidat zu der BahnhosS -Neubaufrage stellen werde , er¬
widerte dieser , daß bei der Lösung der Frage der Verlegung der
Schwalb ach er Bahn alle Sonderwünsche schweigest müßten .
Die Eiseubahiiverwaliung halte an bet äußersten Linie , bie außer »
halb bes Exercirplatzes liege , fest , weil sich dieselbe technisch am
leichtesten an » führen lasse , auch bie Grunberwerbskosteu sich ganz erheb¬
lich billiger stellten . Der Minister würbe vielleicht geneigt fein , ben Güter¬
bahnhof im Westen der Stadt zu bauen , wenn einige Hunderttausend
Mark erspart würden . Redner bezeichnete einen solchen Gülerbahnbof
für nothweudig , eine Personenhalteftelle dagegen nicht , namentlich
deshalb nicht , weil das Straßenbahnnetz bis dahin weiter aus -
gebaut würde . Er warnt davor , die Frage des Güt -rbahuhoiS mit
derjenigen des Hauxtpersonenbahnhoss zu verquicken , da letztere
sonst leicht verzögert werden könnte . Nach einer kurzen DiSknsstolt
und einer Ansprache des Herrn Oberstlieutenants Wilhelmi
wurde die Versammlnng gegen ‘ /dl Uhr geschlossen .

— Sie „ Wiesbadener Kuustsül « " bitten uns mitzutheilen ,
daß die zum vorigen Sonntag angezeigten Kolossalgemälde von
Professor Werner Schuch nicht zur Ausstellung gekommen sind , weil
eines Derleiben auf dem Transport verunglückte und daher ein
Ausstellen desstlben nicht möglich war . Das Bild „ Friedrich der
Große " ist jedoch nunmehr ausgestellt . Znm Sonntag sind außer
den bereits gemeldeten Werken noch ein « Reihe neuer hinzngekommcn ,
sodaß bie Kuiistsäle ein vollständig neues Bild bieten . Vollzählig
ist bie Kollektion Barthel mit ben hinzugekommenen Wecken
„ Sommer "

, „ Siegessicher "
, „ Gräberstraße "

, Pompeianisches Hans "
,

„ Römisches Grab "
, „ Ans der Villa Borghese "

, „ Abend¬
sonne im Walde "

, „ Herbst
" . Weiter eine neue Kollektion

E . Hardt : „ Unter Pyuien unb Cypressen "
, „Abend im

Moor "
, „ Abend auf der Piazza

"
, „ Abend am Moorteiche "

,
„Träumerei "

, „ Vor einer alten Stabt "
, „ Monbaufgaiig " unb „ Ver¬

gänglichkeit " . Ferner neu ausgestellt : Pros . A . Kamps : „ Aepfel -
leserin " . Max Volkhardt : „ Aus der Kinderstube "

. C . Appel :
„Wüstenkönig " . Heiur . Rasch : „ Medisance "

, „ Holländische Jugend
"

.
Enrique Serra : „ Ans den ponttttischen Sümpfen " . Ursula Bnßler :
„ Portrait der Generalin Dieckmann " . Fr . Sondettand : „Ei «
Verweis " . Petersen - Flensburg : „ St . Pauls - Kathedrale in London "

,
„Küste in Newa "

. Jenny Rochlitz : „ Rosen " . Miß Wright ;
„ Päonien " . Victor Hauck : „ Soinmerabend " . Prof . H . Breling :
„ Die Vertrauten " . 81. Frische - Düsseldorf : „ Heinr . Heine im
Jahre 1830 " ( Brouce - Büste ) . H . Buße : „ Hof aus Palermo "

,
„ Straße a . d . Riviera " . Gust . Marx : Walblaudschaft mit Staffage

"
,

„ Beim Ferdinandsthor "
, „ Figuren - Studien im Freien "

. Dori »
am Ende : „ Birkenam Kanal " . BRadirungeir : „Kähne "

, „ Interieur "

und „ Birken "
. Prof . Lrrd . Dettmann : „ Fischerboote " u . A . m .

— gte VolkslksrhaU « erfreut sich feit ihrer Verlegung in
bie Friedrichstraße 47 , 1 Stiege , eines recht lebhaften Besuchs , e»
werden täglich 50 — 60 Leser gezählt . Um dieselbe noch weiteren
Streifen der Bevölkerung zugänglich zu machen , hat der Ausschuß bei
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Orientreise des deutschen Kaiserpaares .

hd . Konstantinopel , 21 . Oktober . Das Kaiserpaar besuchte
heute die Sopdien - Moichrc und das Museum . Alsdann wurde die
von dcm Dragoman der deutschen Botschaft arrangirte AnSslellnng
türkischer Erzeugnisse in Augenschein genommen . Den Glanzpunkt
des Tages dlldete die Truppenrevue . Nachmittags sollte ein Besuch
des deutschen Hospitals und Abends im Uldiz -Kiosk ein Galadiner
stattfinde » . — Die deutsche Kolonie batte gestern Abend zu Ehren
des deutschen Geschwader « einen großen Fcstkommers veranstaltet .
An dem Fest nahmen sämmtliche deutsche Marine -Offiziere Lheit .

hd . Konstantinopel , 22 . Oktober . Der Sultan wird heute
der Kaiserin zu ihrem Geburtstag eineu prächtigen Blumenstrauß
überreichen und später das Kaiscrpaar zum Frühstück nach Dolma
Bagdsche geleite » , woselbst sich der Sultan vom Kaiserpaar ver¬
abschieden wird .

* Laurenbur g , 21 . Oktober . In der hiesigen Ausbcreiluiig
der Schmiede verunglückte der Franz B . aus Singhose » dadurch ,
daß er von einem ca . 10 Ceulner schweren Schwungrad mit dem
Unterleib gegen ein Geländer gedrückt wurde .

A Walnr » 22 . Oktober . Rheinpegel : 74 cm Vormittags
gegen 80 cm am gestrigen Vormittag .

Ans dem Gerichtssaai .

Berlin , 21 . Oktober . Bor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts I begann heute Vormittag der Prozeß gegen Elli Goltz , die
Geliebte des Oberfaktors Grünenthal und dir Hebamme Eichler ,
welche angeklagt sind , dcm Oberfaktor Grünenthal bei der Ver¬
übung des Verbrechens der Münzfälschung und Vergehens
wissentlich Beistand geleistet zu haben . Die Reichöbauk hat einen
Stenographen mit der Ausnahme der Verhandlungen betraut .
Außerdem wohnte derselben der Geheime Oberfinanzrath v . KIitzinger ,
Direktor der RcichSbank , bei . Nus dem Zeugeutisckc steht die Hand -
drnckpresie , mit welcher Grünenthal dir rolhen Zahlen auf die von
ihm cntwcudkieu Blanketts gedruckt Hot . Die von Grünenthal an¬
geblich gefälschten Kassenscheine werden nach Eröffnung der Sitzung
dem Vorsitzenden überreicht . Derselbe ordnet sofort die sorgfältige
Zählung derselben au . Hitler den Zeugen befindet sich auch die
Großmutter der Angeklagten Elli Goltz , die Wiktwe Eng . — Die
ganze Vormittag - Sitzung wurde mit der Vernehmung der beiden
Angeklagten ansgefüllt , welche behaupteten , nicht schuldig zu sein .
Hieraus trat die Mittagspause ein . Der von dem Münzverbrechen
handelnde Tdeil der Anklage wurde unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit verhandelt . Dieselbe war bis zu später Abendstunde nicht
wiederausgehoben . Die Verhandlung endete schließlich mit der
Freisprechung der beiden Angeklagten , da die Geschworenen die
Schuldfragen verneinten . Elli Goltz wurde sofort aus der Haft
entlasten . Die Ocffeutlichkeit war bis zur Urtheils -Berkündnng
ausgeschloffen . Dem Vernehmen nach machten die Beamten der
Reichrbank und der Reichrdrnckerei tn ihren Gutachten die be¬
ruhigende Mittheilnna , daß nach einer ganz bestimmten Methode jede
Fi lschuna einet Banknote in der Centralstelle unschwer festgestellt
werden könne . ______________________

fast immer ausartet und kleine , saure Früchte bringt . Besser ist
schon die Fortbftanzung durch Wurzelausläufer von solchen Baumen ,
welche als gut vekgßilt sind . Am richtigsten ist er , Stämme zu
wählen , die mit Reisern von guten Ztvetschenbäumen veredelt sind ,
weil das allein unter allen Umständen die Sicherheit bietet , daß
man von dem Baum große , süße Früchte erzielt .

— „ Gekochte " Weine . Um zuckerreichenMost zu gewinnen ,
werden in Italien sauere miuderwerthige Weintrauben einem eigen --

thiimlicheu Verfahren unterworfen . Der ausgepreßte Saft wird in
Kesseln so lange gekocht , bis er bis ungefähr auf die Hälfte ein -
gedampst ist . Da hierdurch der Zuckergehalt ein viel höherer ge¬
worden ist , findet nun die Vergärung sehr gut statt . Dem eingedickten
Saft setzt man etwas frischen guten Most zu ; hierdurch wird die
Gärung schleuniger und stärker . Anfangs haben die so gewonnenen
Weine einen widerlichen Geschmack , welcher sich später jedoch verliert .
Trotz der von der regelrechten Weinbereitung so verschiedenen Her -
stellnngsweise dieser „ gekochten " Weine solle » dieselben die gleiche
chemische Zusammensetzung haben wie andere Weine , und sich dabei
durch einen besonders hohen Eisengehalt auezeichnen .

— Komatöse . Im Frankfurter Bürgerspital wurden mit
dem neuen Fleischeiweißpräparat , der Sowatose , einige interessante
Versuche anSgeführt , welche über den Werth des Mittels für blut¬
arme Personen Auskunft -geben sollten . Bei neun an ausgeprägter
Bleichsucht Leidenden , die drei - bis viermal täglich einen Kaffeelöffel
voll Somatose erhielten , zeigte sich der gute Erfolg zunächst in
wahrnehmbarer Frische der Gesichtsfarbe , m Anregung des Appetits ,
Verschwinden zahlreicher , der Bleichsucht eigenen Symptome und
schließlich in einer greifbaren Zunahme des Körpergewichts . GewichtS -

ziinahmen von 5 Pfund innerhalb 14 Tagen wurden nicht selten
festgestellt ; in einem Falle war die Beeinflussung deS Allgemein¬
befindens eine so günstige , daß das Körpergewicht nach Ablauf von
4 Wochen nm 13 Pfund zugeuommen hatte .

— Tubrrkrlbazillr » in brr Milch . Wir haben schon
früher berichtet , daß Professor Obermüller bei seinen Untersuchungen
über die Berliner Milch in vielen Fällen Tuberkelbazillen gefunden
hat . Hierzu theilt Dr . Olt in Gmünd mit , daß auch er in der
Gmünder Marktmilch Tuberkelbazillen liachweiseu könnte , und zwar
in 10,7 vCt . Fällen . Das beste Mittel , eine Ansteckung zu ver¬
hindern , wäre unter diesen Umständen natürlich eine scharfe staat¬
liche Kontrolle des ViebstaudeS uiib Ausscheidung der kranken
Kühe . Da aber eine solche viel Schwierigkeiten mit sich bringt ,
man insbesondere auch nicht immer mit Sicherheit die Tuberkulose
nachzuweisen vermag , so bleibt zunächst als bestes Mittel der Be -
kämpsnug bloß noch übrig , ungekochte Milch überhaupt möglichst vom
Gebrauch ausziischließen . Jedensalls sollte man Kindern niemals
ungekochte Milch verabreichen .

— Karl gtaneruo Kondrrfahrl nach dem © rirnt mit
dem Dampfer „ Thalia " vom österreichischeti Lloyd in Triest ist am
Donnerstag Vormittag 10 Uhr pünktlich angetreten worden . Die
auf dem Dampfer befindliche , ans 90 Personen bestehende Reise¬
gesellschaft hatte sich znm größten Theil schon am Tage vor der
Abfahrt in Triest eingesnuden und die Sebenswürdigkeitcit von
Triest in Augenschein genommen . Viele hatten auch Miramare be¬
sucht . Bei der Abfahrt des stattlichen Dampfers spielte die an
Bord befindliche , für die Reise eugagirte Musikkapelle die deutsche
Nationalhymne , während am Ufer sich viele Schaulustige ein -
geittuden hatten , die den Reisenden eine glückliche Reise zuwinktem

— Meder den Unfall im Frrnsprrchbetrteb am Donners¬
tag erhalten wir nachfolgende amtliche Darstellung : „ Die Seitens
des Kaiserlichen Telegraphenamts eingeleitete Untersuchung über den
Unfall im Fenrsprechbctrieb am 20 . d . M ., 11 Uhr Vormittags hat
ergeben , daß durch die Unvorsichtigkeit der Arbeiter eines Privat¬
unternehmers , welche zwei eilten Linienzug des hiesigen Stadt -
sernsprechnctzes kreuzende städtische Leitungen verlegen wollten , mehrere
Reichrleitnugen durchgeriffen wurden . Herabfallende Drahtenden
berührten die Arbeitsleitnng der elektrischen Straßenbahn und
schmolzen ab , wobei noch andere Theilnehmerleitiingen durch Be¬
rührung in Mitleidenschaft gezogen wurden . Im Ganzen sind acht
Leitungen unterbrochen worden . Beschädigungeii sind an Leitnuge -
nmferialien und Schutzvorrichtungen nut in geringem Maße vor¬
gekommen . Die Vielfachumschalter im Lermittetungramt blieben un¬
versehrt . Nachtheilige Folgen für die Gesundheit der dienstthuendeu
Fernsprechbeamlinnen sind , abgesehen von einem Erkrankungsfalle in
Folge des ausgestandeneu Schreckens , nicht eiugetnten . "

— Einr Anweisung zur Behandlung des Weins in
Fässern und in Flaschen liegt der vorliegenden „ Tagblatt " - Änrgabe
als Sotiderbeilagebei . Dieselbe ist von der Firma C . F . W . Schwanke
hier veranlaßt und fei der Beachtung der Zineressenteii empsohleti .

— Kleine Uoltren . Der bereits angekündigte Vortrag
des Herrn Predigers Welker in Dotzheim wird erst nm 6V - U h r
beginnen . Demselben wird sich eine Diskussion auschließen .

mann , Schwalbacherstra (je 37 . Müller,Emil , Kaufmann,Feldstraße22 .
Raßbach , Georg , Bäckermeister , Karlstraße 8 . Seul , I . M „ Wirth ,
Mühlgaffe 7 . Walter II,Karl , Schneidermeister,SchwalbacherstraßeSS .
B . Stellvertreter : Bentz , Math ., Kausmann , Dotzbeimerstraße 4 .
Sornemann , Ernst , Buchhändler , Oranienstraße 27 . Daniel , Franz ,
Wirth , Platterstraße 21 . Egeuolf , Wilhelm , Möbelhändler , Wcber -
gaffe 3 . Frank , Wilhelm , Gastwirth , Bahnhofstraße 13 . Fuchs ,
Daniel , Spezereihändler , Saalgaffe 2 . Füll , Karl , Bäckermeisttr ,
Kirchgasse 11 . Kappus , Karl , Schnhmachermeister , Schnlgasse 3/5 .
Kleinschmidt , Julius , Schneidermeister , Kellerstraße 10 . Külzer ,
Heinrich , Wirth , Webergasse 23 . Lendle , Karl , Maurermeister ,
Moritzstraße 43 . May , Wilhelm , Agent , Jahnstraße 17 . Sirrin :,
Franz , Tünchermeister , Albrechtstraße 48 .

- o - Di « Knreanstundr » bei den Gerichten sind für die
Wjntermonate in die Zeit von ' / -9 bis 1 Uhr Vor - und 3 bis
6 Uhr Nachmittags verlegt worden . Beider städtischen Ver¬
waltung weicht die Büreauzeit für den Winter hiervon insofern
etwas ab , als sie Nachmittags von 3 bis 6 ‘/i währt .

— Nrformationofrtrr . Im Evangelischen Geuiciiidehanse ,
Sieingasse 9 , findet am Sonntag , bett 30 . Oktober , Abends 7 Uhr ,
zur Feier des Reformatiousfestes ein größerer Familien - Abend statt ,
veranstaltet vom „ Christlichen Arbeiterverein "

. Vorträge Haden über¬
nommen die Herren : Pfarrer Lieb er , PsarrerGrein und Pfarrer
Diehl . Der Eintritt ist frei .

I — Steuer ans Grtrndbrsttz . Der Vorstand de? Hansbesitzer -
Vereius , veranlaßt durch Beschwerden und Klagen über Beanstandung
der Steuer -Erklärungen vieler seiner Mitglieder , hat an die Ein -
kommenstkuerveranlagungs - und Berufnngrkommisston eine Eingabe
gerichtet , in welcher er die Gründe der Beschwerden näher ausführt
und schließlich vorschlägt , die Kommiision möge stets 15 pCt . der
Miethkeinnahmen für Reparaturen anrechnen und 1 pCt . der Brand -
laxe als Amortisationsquote bezeichnen und anweuden . Nur wer
mehr abzieht , solle dann Beläge beibringen . Aus diese Art würde

| man den meisten Wünschen der Hausbesitzer gerecht , sich und den
Berufungsinstanzen das Geschäft erleichtern , dem Zuzug und An¬
kauf Rechnung tragen , ohne dem Staat Nachtheil znzufügen , und
zugleich den anderen Städten ein Vorbild bieten , welches sicher Nach¬
ahmung fände .

— Zur Fleischnoth . Mit einem recht bedeutungsvollen An¬
trag ist die Berliner Fleischer -Innung an den Herrn Reichskanzler
«erniigetreten . Die Berliner Fleischer -Innung hat in einer erneuten

- Eingabe an den Reichskanzler von Neuem Stellung zu der Frage :
»Produzirt Deutschland genügend Schlachtvieh ? "

genommen , und
beantragt , wie die „ Deutsche Fleischer - Zeitung "

mitzutheilen in der
Lage ist : „ Der Herr Reichskanzler möge sämmtliche größeren
Echiachtviehmärkte Deutschlands durch Reichrkommiflare besuchen und
beobachten lasten , um über den Auftrieb der Schlachtviehs , was
Ouaniität und Qualität anbetrifft , sich Bericht erstatten zu lasten ."
Er genügt nicht , sagt die „ Deutsche Fleischer - Zeitung "

, um die Loge
; der deutschen Viehmärkte und die Leistungen der deutschen Land -

witthschast benrtheilen zu können , zu toiffen , wie hoch sich die Aus -
WMebzifferu stellen , sondern weit wichtiger ist es für die Voiks -

ernähnutg zu wissen : welche Qualitäten sendet die deutsche Land -
V tvnthschaft zu Markt ? Im Weiteren verlangt die betreffende Ein -
- gäbe die Gleichstellung der ausländischen Fleischwaaren in Bezug' mtf Untersuchting mit den deutschen Fabrikaten und Erlaß eines

Eiusuhrverbots solcher Fleischwaaren , bei denen eine Untersuchung
Weht mehr möglich ist .

U ^ ^ lldungSvereins
"

beschloßen , sie während der nächsten Winter »
' ^ Nachmittags zu öffnen . Lost nächstem Montag , den 24 . Oktober ,

ZEw
'
ird die „VolkSlesehalle " an allen Wochentagen von Mittags

■ SLgv « Uhr Abends geöffnet fein ; an Sonn - und Feiertagen ist
Lesehalle

" wie bisher von 10 — 12 */i Uhr Mittag » und von
5 | l91/2 wir Abends geöffnet .

_0. Setlaggt sind heute die öffentlichen Gebäude aus Anlaß
Geburtstags I . M . der Kaiserin Auguste Victoria , welche ihr

r 40 . Lebensjahr vollendet .

_0 . Gewerbesteuer Kommissionen . In de » letzten Tagen
^ -MirdkN die Wahlen zu den Gewei bestetter -Veranlagungs -Kommisstonen
k mollwgcn . wobei folgende Herren gewählt wurden : aue der

~ Ltweibetzeuerklaste II für den Regierungsbezirk Wiesbaden : zuMit -
^ iedern : die Herren F . WUh . Engelmann zu Weilburg , in Firma
5 <rä Engelmann , Mühleubetrieb , daselbst , HotelbcsitzerWilh . Zaiszu
«hierbaden , Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten "

, Hotelbesitzer
K derbster zu Langenjchwalbach , Hotel „ Metropole "

, Kaufmann

ßurt v . Beckerath zn RüdeSheim , i. F . Leonh . v . Beckerath ,
Milthandlung daselbst , Fabrikbesitzer Emertch WeiSmüller zu Frank -

m - t-Bockeitheim , i . F . Gebrüder WeiStuüller , Mafchchetifabrik , da -

stlbst , Apotheker Felix ’Hlfermann zu Frankfurt a . M ., Bankier Paul
Muller - Stern Frankfurt a . M ., i . F . Emanuel Müller , Bank¬

geschäft , daselbst , Gottfried Kleinschmidt zn Franksurt a . M ., i . F .
@ottfr . Kleinschmidt , Großhandlung in Kohlen und Eoaks , daselbst ,
Baitguier Karl Finck zu Frankfurt a . M ., i . F . J . L . Finck , Bank - und
Speditionsgeschäft , daselbst , zu Stellvertretern die Herren Hch . Bier -
branerzuLöhnberg,i . F . ,CeUiiIose - nndHolzstoffsabrikA . Bie brauet "

,
ju Löhnberger Hütte , Hotelbesitzer W . Fischer zn Homburg v . d . H .

- ^ otd Bellevue "
, Kaufmann S . Heyman » zu Wiesbaden , i. Firma

Semirn Heymann , Handlung mit Mehl und Landesprodukten ,
daselbst , Direktor Oster zu Biebrich , Aktiengesellschaft für Gas¬
beleuchtung , daselbst , Dr . Richard Wirth zu Frankfurt a . M .,
j. Firma Wirth u . Co ., Patcnt - Bürean , Handlung mit technischeit
Artikeln , daselbst , Buchdruckereibesitzer Reinhold Mahlan zu Frank¬
furt a . M .-Bockenheim , i . F . Mahlan u . Äaldschmidt , Buchdruck ,
Steindruck und Buchhandel , daselbst , Bankier Jakob Emanuel zu
Frankfurt a . M ., i . F . Jak . Emanuel , Bank - und Kommissions -
aeschäst , daselbst , Kaufmann Alfred Ganz zu Frankfurt a . M ., i . F .
Gedr . Hamburger , Mereeriegeschäft , daselbst , Architekt Julius Lönhold
zu Frankfurt a . M ., i . F . Georg Lönhold u . Söhne , Bangefchäft , daselbst .
AIS Abgeordnete und Stellvertreter für die Steuerjahre 1809,1900
und 1901 wurden in Gewerbesteuerklaffe IIIgewählt : A . Abgeordnete :
Baum , Mayer , Metzgermeister , Ellenbogengafle 11 . Finger , Karl ,
Mühlenbesitzer , Herrenmühlgaffe 11 . Frorath , Mathias , Kattsmann ,
Kirchgaffe 10 . Steiper , I . C . , Kaufmann , Kirchgaffe 52 . Schewes ,
Ludwig , Gastwirth , Langgaffe 11 . Schwenck , Ludwig , Kaufmann ,
Mühlgaffe 9 . Stamm , Friedr . , Bauunternehmer , Adelheidstraße 64 .
B . Stellvertreter : Eifert , Heinrich , Kaufmann , Marktstraße 19a .
JsteI,Chriftiau,Kaufmann , Webergaffe 16 . Kohl , Christoph , Metzger -
meister , Nerostraße4 . Moog , Philipp , Batiunteritehmer,Neroftraße 16 .
Reichwein , Karl , Kaufmann , Dosheimerstraße 19 . Schild . Louir , Kauf¬
mann , Langgaffe 3 . Stamm , Joseph , Kaufmann , Gr . Burgstraße 7 .
Zn Gewerbesteuerklaffe IV , A . Abgeordnete : Berberich , Franz ,

r- - Metzgermeister , Helenenstraße 18 . Brod , Sari , Kaufmann , Albrecht -

fraße
16 . Dorn Heinrich , Schnhmachermeister , Kirchgasse 6 .

u FaiS , Emil , Mechaitiker , Kirchgaffe 24 . Freund , Wilhelm ,
Schloffermeister , Entserstraße8 . Hermann , Christian , Maurermeister ,
Bertramstraße 18 . Horz , Otto , Gastwirth , Spiegelgasse 15 . Kleber ,
Moritz , Tünchermeister , Adelheidstraße 10 . Mollath , Alois , Sauf »

Letzte Rachrichtev .

Contine » tat - Lelegraphen - Tomva gute .

Berlin , 22 . Oktober . Die Morgenblätter feiern anläßlstb b#
hetttigeu Geburtstages der Kaiserin da » wohlthätigeWirken

der Monarchin und betonen , alle Volksschichten gedenken in herz¬

licher Liebe , Verehrung und Dankbarkeit der au den Gestaden de «

Bosporus weilenden Herrscherin .

Karli « , 22 . Oktober . DaS „ Berliner Tageblatt " meldet an »
Budapest : Der Eröffnungszug der Bicinalbahti Gr

'
öß -

Becskerek - Zsombolya entgleiste . Zwei Beamte wurde » gelobtet .
— In dem Kohlengrubeuschacht von Petrozseny erpIoSirtöa
Grubengase . Ein Bergmann wurde getödtet , vier verwundet .

Karis , 22 . Oktober . Das neugegründete sozialistische Wach¬
sam kei t s - Co mitö hatte für gestern Abend eine Versammlung
nach dem Etablissement Lae St . Fargean einberufen . Die Weig ^
rnitg de » EigenthnmerS , den Saal herzugeben , hatte heftige
Zusammenstöße zur Folge . Die Schutzleute gingen wiederholt
geschloffen vor , mehrere derselben zogen blank . Die Manifestanten
wurden zttrückgetrieben und wollten sich nun int Freien versammeln .
Es wurden Ansprachen gehalten , die Polizei trieb aber die Ver¬
sammlung auseinander und nahm zahlreiche Verhaftungen vor . —
Es verlautet , die Revisionsverhandlnng vor dem KaffgtionS -
hofe werde drei Tage beanspruchen . Die Entscheidung dürfte am
31 . Oktober gefällt werden . — Dem „ Solei ! " zufolge sei da « Gerücht ,
Dreyfus befinde sich auf dem Mont Valerien , dadurch entstände » ,
daß daselbst mehrere Zellen vorbereitet wurden und seit Kurzem ein
Offizier oder Militärbeamter , bezüglich dessen absolutes Stillschweigen
beobachtet wird , sich in Haft befindet . Dreysu ? dagegen sei zweifel¬
los noch auf der Teufelsinsel .

London , 21 . Oktober . „ Daily Mail " meldet aus Kapstadt
vom 21 . c. : Die Boeren schlugen Magata Nachmittags im ersten
Gefecht . — Die „Times " melden aus Buenos AircS : In der
Puna Atacama - Grenzfrage ist ein befriedigendes Abkommen getroffen
worden . Die betreffenden Bestinmiungen werden von beiden Aemtern
des Auswärtigen gleichzeitig veröffentlicht . — Der argentinische Gt -
fnubte in Chile erbat seine Entlassung .

Kairo , 22 . Oktober . Hier ging die Nachricht ein , daß der
Transport mit dem Monatsiold unter der Deckung von 8 Soldaten
auf dem Wege nach Ghedaref von Derwischen abgeschnitten worden
ist . Alle Leute wurden getödtet . — Befreundete Stämme nahmen
in Gezireh und im Gebiete zwischen dcm Weißen und dem Blauen
Nil 600 Derwische und schwarze Soldaten , ferner 500 Baggara »
und 2000 Frauen gefangen und führten dieselben nach Khartum .

Zlrütoria , 22 . Oktober . ( Reuter - Meldung .) General Joubert
sandte ein Ultimatum an Magata , dessen Leute sich unbotmäßig
verhalten , und rief weitere 3000 BurgherS zu den Waffen . Nach den
letzten Nachrichten griffen die Aufstäiidischeu das Böereulager an .
Es tobt ein heftiger Kampf . Da verlautet , daß 20,000 Ein¬
geborene vollständig mit Waffen ausgerüstet sind , versprich ! der
Feldzug ernst und anbauernb zu fein .

De pesch eilbüreou Serold .

Mien , 22 . Oktober . Im Befinden der Wa r le rin P e ih a ,
welche den an der Pest verstorbenen Diener Barisch gepflegt hatte ,
ist eine wesentliche Verschlimmerung eingetreten . Der behandelnde
Arzstvr . Muller,ist ebenfalls erkrankt . sBisMitternacht warderZustanb
der an der Pest erkrankten Wärterin und des Dr . Müller unverändert .) —
Bei der an der Pest erkrankten Wärterin Peiha und
bei Dr . Müller zeigt sich blutiger Auswurf . Beide wurden mit
den Sterbesakramenten versehen . Die Wärterin war bereit ® gestern
Abend bewußtlos . Auf Professor Nothnagels Klinik im Allgemeinen
Krankenhaus sind die Vorlesungen zunächst für 10 Tage ausgesetzt .
Es wird kein Kranker aufgeiiommen und keiner entlasten . Alle Kranken¬
besuche sind untersagt . Die Angehörigen der verstorbenen DiencrSBarisch
sind isolirt worden und befinden sich unter ärztlicher Beobachtrmg . In
hiesigen ärztlichen Kreisen ist die Aufregung eine ungeheure . Man
war ganz unvorbereitet auf die Möglichkeit einer Weiterverbreitung
der Seuche . Auch in der gesammleu Bevölkerung erregt die An -
grlegeuhrtt furchtbare Beunruhigung . Im ReichSrath unterbrach der
Ausschuß für die Ausgleichsberathungeu seine Verhandlungen . Graf
Thnu wurde über den Fall iuterpellirt und mußte versprechen , volle
2Iiifflftrnr . fi zu veranlassen . Das ganze pathologisch - anatomische
Institut mit Ausnahme der Abtheilung für gerichtliche Obduktion
ist gesperrt .

Prag , 22 . Oktober . Der Redakteur der „ Narodiü Listi " und
zwei tschechische Hochschüler wurden bei ihrer gestrigen Entlastung
au » dem Militär - Gefängniß , wo sie einen Arrest von 24 Stunden
wegen tschechischer Lintworteii bei der Kontrollversainntlung verbüßt
hatten , von einer tschechischen Menge empfangen und begrüßt . Auch
die gestrige Kontrollversaiumlnug in Weinberge verlief stürmisch ,
weil die Reservisten trotz des Verbotes in tschechischer Sprache ant¬
worteten . Die Reservisten lärmten und bedrohten den Ober »
Lieutenant . Dieser wurde beim Verlaffen des Lokals von einer
tschechischen Volksmenge derart bedroht , daß er sich in einen Wagen
flüchten mußte . 50 Reservisten wurden verhaftet .

Patio , 22 . Oktober . Gestern Nachmittag von 2 bis 5 llhr
hielt der spanisch -amerikanische FriedcusauSjchuß im Ministerium
des Aenßern eine Sitzung ab . © er Ausschuß hat sich mit der
cubanischen Schuld und mit der Frage der Uebernahnie von Cuba
und Portorieo beschäftigt . — Zu der Anknust Marchands am Nil
wird von einer Seite , die dem General Kitchener nahe steht , mit *
getheilt , daß Marchand sofort bei seiner Anknnft tu Fafchoda einen
Gemüsegarten anlegte , worin er iu kurzer Zeit europäische Gemüse
zog . Derselbe Zeuge bekundete , daß die französischen Soldaten sich
der besten Gesundheit erfreuen . — Zur Besetzung der Küsten -
Vertheidigiingrwerke wurden zunächst den vierten Bataillonen der
21 . Division Marschbereitschaft anbefoblen . Jeder Manu erhält
120 Patronen und Verbandzeug . — Mehrere Blätter beklagen sich
darüber , daß bis jetzt noch keine Anstalten getroffen sind , einen
Palast zum Empfang der fremden Herrschaften gelegentlich der Aus¬
stellung im Jahre 1900 zu erbauen . Es ist di » jetzt noch nicht ein¬
mal ein Entwurf zu einem solchen Gebäude gemacht .

London , 22 . Oktober . „ Daily News " schreibt , daß die erste
Bedinanug , nm die Verhandlungen zwischen Frankreich
und England zn beginnen , die lei , daß die französische Regierung
der Marchand - Frage den politischen Charakter nehme . Sollte
Frankreich sich weigern , dies zu thun , so falle die ganze Verantwortung
für die kommenden Ereignisse auf die französische Regierung zurück .

Mailand , 22 . Oktober . In Forli und anderen Orten der
Romania wurden viele revolutionäre Aufrufe vertheilt . In
Rimini überraschte die Polizei fünf Arbeiter bei der Vertheilnng
von Flugschriften und verhaftete die Arbeiter .

Uoldswirthschaftliches .

Geldmarkt . Conrrdericht der Frankfurter « ö rf «
Boni 22 . Oktober , Mittag » 12 ' / , Uhr . -- Sredit - Actien 297 °/, ,
Disconto - Commandit 193 .40 , Staatsb .- Actien 294 °/ «, Lombarden
62 °/, , Gottdardbahn - Aktien 142 .70 , Centralbahn 148 .50,Nordost .
bahn 106 .90 , Unionbahn 77 .20 , Laurahütte -Aciieu 212 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 216 .50 , Harvener
— — , 3 - vrocenIige Mexikaner 24 — , 6 - proc . Mexikaner 97 .25 ,
Italiener 90 .80 , Dresdner Bau ! 158 .80 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 164 .50 , Deutsche Bank 199 .— ,
4 -proc . Spanier 42 .50 — 20 , 3 -proc . Portugiesen — . Reichrdauk -
diSkonto — . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 22 . Oktober . Oesterreichische Credit » Actien 351 .25 ,
Staatsbabn -Actien 348 — , Lombarden 70 .50 . Mark - Noten 58 .92 .

Di » Ade « d - A « « - ade enthalt 2 Beilagen ,
darunter 1 nur für die Stadt -Anflage .

x Die fruchte Witterung der letzten Tage hot eine nn -
augenehme Wirkung auf die noch nicht abgeernteten Zweischen anS -
tzeüot . Dieselben sind schon längere Zeit überreif und beginnen
• srum jetzt , meist m der Nähe des Stiels anfzuplatzeu und bald
«»rauf herunter zu fallen . Die Zwelfchen haben in der letzten Zeit
« u Dbftniarft vollständig beherrscht ; sie Ware » bester als andere
wiforten gernthen und darum lange Zeit sehr billig . Das
>ktz!-re gilt namentlich von Orten , welche von größeren Städte »

| Wer entfernt sind ; der Preis , der in Wiesbaden allgemein bezahlt
- vEP *’ bewegte sich von sechs bis zu acht Pfennigen , und wen »

dies -z Geld eine gerechte Bert Heilung zwischen dem Obstzüchter und
M Händler gefunden hat , so können beide Theile wohl zufrieden

: Der Konsum der Zwetschen war in der Stadt in der letzten
ein ganz enormer : roh und gekocht , gedörrt , eingemacht ober

N Zwetschenkuchen verbacken , fanden sie reichlich Verwendung . Die
^ 8siiüchter werde » darum trotz der reichen Ernte und de » dadurch

t Snß *C11 niedrigen Preises sich auf » Neue die sorgfältigste Pflege
M » beliebte » Steinobstes angelegen sein lasten . Zwar gedeiht die

l gteetfefre auf dem magersten Boden ohne besondere Pflege ; wer
° S ? große und schmackhafte Früchte erzielen will , der darf auch
- keine Mühe scheuen . Insbesondere sollte die Aufzucht junger

t e «unie nicht au » dem Samen kern geschehen , weil ein solcher Baum
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garantirt rein , zn Engrospreisen ,
p . Fl . ohne Glas bei Abnahme v . 12 Fl .

einzelne Flasche 5 Pf . mehr .

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm u

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

Julius Praetorius

28 . Kirchgasse 28 .

Programm :

1 . Streichquartett in A - dur , op . 41 ,
No . 3 ...........

2 . Lieder von Mendelssohn , Liszt , Cords
und Eckert .

3 . Sonate für Clavier und Violoncello
in A - dur ..........

4 . Streichquartett in D - moll ( Peters
No . 32 ) ..........

Billets ä 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
W . Wolff , Wilhehnstr . , E . Schellenberg , Gr . Burgstr . ,
sowie Abends an der Kasse zu haben . 13493

Eigene Werkstitte im Hanse 13448

für Neuanfertigung , Umarbeitung .

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung .

Socken
, Strümpfe,

Austrieben und Anfertigung
nach Maass billiget in kürzester Zeit .

Friedrich Exner ,
Neugasse 14 .

unterhält reiches Lager selbstgefertigter

Muffe ,
Pelz - Barette , Pelz - Mützen ,

Kragen und Colliers ,

Fusssacke , Pelzvorlagen etc .

Dienstag , den 25 . Oktober ,

Abends 7 % Uhr ,

im Saale der „ Loge Plato “
, Friedrichstrasse 27

1. Kammermusik - Aufnihrung
der Herren : Kgl . Concertmeister Nowak , Brückner ,
Kgl . Kammermusiker Troll , Fischer , unter gütiger Mit¬

wirkung von Fräulein A . Robinson , Kgl . Opernsängerin ,
und Herrn Ed . Reuss von hier .

illagiiimi bonuin
,

haltbarste Winterkartoffel , 1 . Qualität , billigst frei Haus . 13244
• <' . A . Dienstbacli , Rbeinstrasse 87 . 3k

Glüh - und Bogenlampen . Schinken mit Bein , h6Ä8S
geräucherten Speck per Pfd . 70 Ps . , Zwiebeln 10 Pfd . 45 Pf . „

F . Müller , Nerostraße 23 . 13368

Carl Braun
,

Kürschnerei * Hütgeschäft ,

" V Wiesbaden fiic ^ erg

( 1000 Ltiirk )
als :

Hochrothe Tigerfinken
( reizende kl . Sänger ) ä Paar 2,50 Mk .,

Grane Reisfinken
ä Paar 3 Mk .,

Zwerg - Papageien ,

Zuchtpaare , Paar 3,50 Mk .,

Prachtfinken ,

schön bunt , niedliche Sänger , Paar 2,50 u . 3,50 Mk .

Graetzer Bier .

Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismusltidendeu
wegen seines großen Nährwerthes und geringen Alkoholgehaltes
ärztlich empfohlen .

Haupt - Niederlage und Alleinvertretung :

Franz Hunger ,

Frankenstraße 15 . Telephon 104 .

Lokal - Sterbf - Versicliernngs- Kasse
Höchster Mitgliederstaud aller hiesiger Sterbekaffen .

Billigster Sterbebcitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

ÄSfcÄ ABt Sterbercnte werden sofort nach Vorlage" " " " -vVC ♦ ♦ der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig ; Vermögen znr
Zelt 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ; l . enius , Karlstraße 16 ,
und Hüiisamen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kassenboten Roil -

Closet - Anlagen .

i Bade - Einrichtungen .

Badewannen ?

Ausschank im
Restaurant „ Zum goldene « Rotz " , Goldgasie 7 ,
Restaurant „ Zum Krokodil " , Lnisenstraße 37 .

Verkaufsstellen r
Vr . Groll , Goethestraße ,

Lendle , Stiflstraße 18 ,
Carl Mertz , Wilbelmstraße 18 .

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

Di « Vivisektion an Tieren führt nufehlbar zur
Vivisektion am Menschen ; denn , da das Tier so verschieden
vom Menschen eingerichtet ist , daß Versuche am Tier vernünftiger¬
weise doch nur für das Tier verwertet werden dürfen , so folgt
daraus , daß für den Menschen eigentlich nur die an Menschen ge¬
machten Versuche nutzbar gemacht werden könnten .

Haarsträubende aus Hospitälern gemeldete Vor .
kommniffe zeigen mit schrecklicher Klarheit , wie die Be¬
nutzung des Krankenhaus -Materials die Ucbertragung
der Vivisektion auf menschliche Versuchstiere darstellt .

Wir lasten die nackten Thalsachen — aus der Publikation der
schuldige „ Forscher " , selbst entnommen — sprechen :

Im Jahre 1890 wurden in der österreichischen Irrenanstalt
Valduna umfangreiche Experimente mit fast tätlich wirkende »
Giften an den dort befindlichen Geisteskranken vor -

genommen , u . a . Versuche mit Einspritzungen von Hyosc . sulfur .
(schwefelsaurem Bistenkraulsamen ) gemacht . Nun berichtet der
leitende Arzt , daß bei den Kranken nach den Einspritzungen starke
Trockenheit in Mund u . Hals , Schlingbeschwerden , Brech¬
reiz , Würgbewegungcn , Ekel , Nahrungsverweigerung
beobachtet wurden , daß die armen Irren mit verstörter Miene oft
ganz verfallen umhertanmelten n . schließlich tobsüchtig wurden .
Der Referent bemerkt sehr geschäftsmäßig : „ die Kranken baten
stehend , man möchte fie nicht mit dem schmerzhaften
Mittel behandeln , « . cs war bei Injektionen von
Hyoscin fast ohne Ausnahme die Anwendung von
Gewalt nötig . "

. Und der Erfolg „ war in allen Fällen für weitere
Versuche nicht einladend , das ist der Schluß " . Alles
Uebriac ist zwischen deii Zeilen zu lesen ." (Dr . med . Koch , Aerzt -

liche Versuche .)
Alle gnte Menschen werden dringend gebeten , sich dem

Kampfe gegen die nutzlosen Greuel der Vivisektion an
Mensch u . Tier anznschließen u . dem obigen Verein
( Wiesbaden , Alwinenstr . 8 ) beizutreten . Jahresbeitrag M . 1 .

Fortsetzung nächsten Samstag Abendausgabe . F430

garantirt reine , keine Verschnitt
JlvlylVvHIV # weine , 93er Ingelheimer ver

Fl . 1 .20 Mk . , 94 er Walporzheimcr per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 °/o Rabatt . Von Kranken und
Reconvalesccntcii bevorzugt . 13211

Bl . Hirsch . Weinhandluilg , Bleichstratz « 13 .

Kraftübertragung .

Telephon - Anlagen

Blitzableiter .

Wasch - Toiletten .

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen .

Gas - Kochherde .

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Elektr . Klingelzüge .___

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühiicht

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohlen - Oefen .

F . A . » ienstbach . Rheinstratze 87 ,
Weinkellcrcien : Rheinstraße 82 u . 87 .

Elektrische Lichtanlagen
Dynamo - Maschinen .

Accu mul a to ren .
__

Elektromotoren .

Ventilatoren .

Gas - ii . Wasserleitungen
Central - Heizungen ._______

Canalisation .

die gegen ihr Leiden ohne Erfolg die Allo -
IhSS 18 patbie , Homöopathie und das Natnrheilver -
ZFÄ 1 B 1 ^ fahren angewandt , wollen noch einen Versuch

^ 4 V mit Prof . Mr . Thonipson ' s Kräuter -
säfte - Kur lAlpenkräntcrthee ic . ) machen .

Die Erfolge resp . Heilungen bei allen Krankheiten , wo noch
Lebenskraft vorhanden , find sicher und dauernd . Knrberichte
gratis . Dir . Jüngling , Wiesbaden , Friedrichstraße 33 .

Fernsprecher 636 .

1170g

nur schöne mehlreiche Waar «,
tHUriOlfCln » Malter 5 Mark frei Haus .

.
'

CousumhalleJahnstratzer .

Farbige Wäsche
ist seit Jahren eine Spezialität meines Geschäfts .
Ich lasse diesen Artikel selbst anfertigen , sehe vor
Allem auf vollkommene Grössen , tadellose Fa ^on

und Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .
Dabei sind meine Preise ausserordentlich billig .

Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im

eigenen Interesse nicht versäumen , einen Versuch

bei mir zu machen .

Carl Claes ,
Wiesbaden , 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Crosses Lager geeigneter Stoffe .

Eisrene Arbeitsstube im Hause .

JULI
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1 . Etage ,1 . Etage ,

Prinz . Anna v . Preussen .

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1898 .

WM

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

Ihrer Kgl . Hob . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- IIolslein .

herüber , so triumphirend , so siegesgewiß , daß diesen ein

sonderbar begehrlicher Schauer ergriff .

„ Hoch der Germania ! "
rief er laut , und tausendfältig

ausgenommen , wälzte sich der Ruf der Gefeierten voran .

„ Herrlich ! Herrlich ! " jubelte er laut .
Markus zog ihn zornig herab vom Steine .

„ Und die soll in dem Häuschen bleiben , bei Muttern ?

Dann gehe ich mit Dir auf Deine grüne Wiese .
"

Dem Maler war die Laune gründlich verdorben . Es

hätte dazu des Benehmens des Freundes nicht mehr gebraucht .

Er hing mehr an dem Mädchen , als er sich bisher selbst

gestand , und empfand jetzt ein heftiges Unbehagen . Er

glaubte jetzt selbst , daß der Mummenschanz verderbliche Folgen

haben könnte für das arme , unerfahrene Kind .

So ließ er sich willig durch die drängende Menge von

dem Freunde trennen , winkte ihm flüchtig Abschied zu und

eilte von dannen .

Sigmar zuckte die Achseln und ging durch eine Neben¬

gasse , um dem Zug den Weg abzugewinnen .
Wieder zog die Germania au ihm vorüber . Diesmal

warf er ihr einen Blumenstrauß zu , den er einer Verkäuferin

abgenommen , und heimste dafür einen Blick ein , der ihm

keinen Zweifel ließ , daß seine Saat schon aufgegangen in

dem Herzen dieses Mädchens . Wäre doch jammerschade ,
wenn dieses herrliche Geschöpf verkommen müßte in dem

Wäscherhause , bei dem thörichten Markus , der auch nach

dieser reifen Frucht die Hand nicht ausstreckt . Er empfand

bereits etwas wie Kameradschaft für das schöne Kind .

Der Abend erhöhte noch die Feststimmung . Die über¬

reizten Nerven verlangten immer mehr der Aufregung ,

Feuerwerke knatterten , noch ehe es dunkelte , von ungedul¬
digen Händen entzündet . Die Klänge der Musikbanden ver¬

mischten sich zu einem unmelodischcn Getöse . Vor dem

glänzend erleuchteten Opernhause drängten sich Wagen und

Fußgänger und an der Kasse balgte man sich für theures

Geld um den letzten Stehplatz , Artaria zu hören , den ein¬

zigen Lohengrin .
In einer Droschke fuhr Franz Sigmar in tadelloser

Salontoilette durch die überfüllten Straßen nach dem Palais
Pullmann .

Er mußte sich einer langen Reihe von Equipagen an¬

schließen , welche durch das von neugierigem Volk umdrängte

Portal fuhren .

Neugierige Blicke fielen auf ihn , Fragen , wer der Herr

wohl sei , drangen an sein Ohr . _
Das waren die ersten Genüsse .
Sein Spiegel zu Hause sagte ihm , daß er noch etwas

aussah . Das üppige dunkle Haar , an der Stirn gewellt ,
die großen sprechenden Augen , der schmerzliche Zug um die

Lippen — solche Dinge sind ja an sich höchst gleichgiltig

und nur ein Thor thut sich darauf etwas zu gute , aber auf

dem Wege , den er jetzt betrat , waren sie zu verwcrthen , die

größten Männer waren Poseurs .
Dann fuhr die Droschke durch den Park , an der Bank

vorüber , auf welcher er heute Mittag mit dem Freunde ge¬

sessen hatte .
Alles Erdenkliche drängte sich in sein Gehirn , die Germania

lächelte ihm so verführerisch zu — die stolze Dame neben

dem alten Pullmann — Er wird sie sehen , sprechen ! - Die

grüne Wiese mit dem Bächlein --

Da hielt die Droschke in einem Wald tropischer Gewächse ,

aus dem eine grell beleuchtete Treppe , erfüllt mit geputzten ,

in Seide knisternden Damen , ordengeschmückten Herren ,

blitzenden Uniformen , wie eine Himmelsleiter aufwärts führte .

Franz Sigmar faßte , tote er sich aus dem Wagen schwang ,

einen festen Entschluß : „ Nicht verblüffen lassen !"

So stieg er lässigen Schrittes die breite , mit kostbaren

Teppichen belegte Treppe hinauf , ohne scheinbar Notiz zu

nehmen von all ' der Vornehmheit , dem Glanz und Duft ,
der ihn rings umgab .

In diesem bunten Nahmen war vielleicht er selbst in

dem schmucklosen Schwarz , ohne ein Bändchen im Knopfloch ,
dem dichten , nichts weniger als nach der Mode getragenen

Haare , die auffallendste Erscheinung . Irgend Jemand , von

dem man sich etwas zu versprechen hatte diesen Abend . Ein

Virtuos , ein Rezitator , ein Taschenspieler ober so
' was —

iraend eine Ueberraschung .
So erregte er jetzt schon die allgemeine Aufmerksamkeit .

Nur als er den Empfangssalon betrat , in dessen Lichter¬

glanze sich bereits eine zahlreiche , glänzende Gesellschaft von

Herren und Damen bewegte , hatte er einen Augenblick das

Gefühl eines unberechtigten Eindringlings und absoluter
Verlassenheit .

Das schien eine große Familie , so intim und ungebunden
war der Verkehr , er war der einzige Fremde , ja , es kam

ihm vor , als träfen ihn feindselige , verächtliche Blicke . Da

entdeckte er den Herrn des Hauses in einem Gespräche mit

einem ordengeschmückteu Herrn und einer Dame .

Von diesem Augenblick an waren alle Uebrigen für

ihn vergessen . Er sah nur mehr den kleinen korpulenten

Mann mit dem scharf gezeichneten Kopfe eines Charakter¬

darstellers , welcher einen eigenthümlichen Kontrast bildete zu

der behäbigen Körperfülle , als ob diese eiserne Willenskraft ,

welche da ? Antlitz verrieth , im niederen Dienst der Sinne

stände . f ,
Der Gedanke widerstrebte Sigmar , er war froh , daß

die Prüfung des dunklen , lebhaften Auges ihn davon ab¬

brachte . Ein Schwärmergeist sprach daraus , eine starke

Phantasie , keine Spur von Kaufmännischem , Verkniffenem .

Er ging auf ihn zu , mitten durch den Saal , dessen

Spiegelwände sein Bild Wiedergaben , über das ungewohnte
schlüpfrige Parkett . Pullmann warf einen Blick auf ihn

und
'

setzte dann das Gespräch fort , ohne ihn weiter zu be¬

achten .
Da sprach er ihn selbst an .

„ Sie hatten die Liebenswürdigkeit , mir eine Einladung

zu senden — Franz Sigmar .
"

Die hohe Stirn Pullmanns legte sich in Falten , sein

Blick schien auf der Brust des jungen Mannes etwas z «

suchen , als er es nicht fand , sich wieder abzuwenden .

Sigmar mußte innerlich lachen . Es ging die Anekdote ,

der erste Blick des Kommerzicnraths bei Vorstellungen gelte
den HemdknöpfeN des Betreffenden , seinen Glücksbringern !

Die Schwäche des Gewaltigen machte ihm Spaß .

„ Die Revue sandte mir die Einladung zu ! " ergänzte

Sigmar .
Da erheiterte sich das Antlitz Pnllmanns auffallend .

Er reichte ihm die Hand und stellte ihn dem ordengeschmückten
Herrn , einem hohen Beamten , vor .

„ Herr Sigmar , unser jüngster litterarischer Stern —

Staatsrath von Berling . "

( Fortsetzung folgt .)

* fcuft man Winter - Schnhwaaren jeder Art , sowie alle

Corten Leder - Schnhwaaren für Herren , Damen und Kinder

7 in nur wirklich gediegener Arbeit und bester

Mnssühruitg zu den enorm billigsten _ Preisen .

Vrbeiterschnhe nnd - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
Mur thalsächlich bester Arbeit , in größter Auswahl äußerst

billig .
Die so beliebten Filzsohlen zum Selbstauf -

sahe » , sowie alle Sorten Einlegsohlen sind frisch

iugetroffen . 13184

I « geseph Fiedler
,

9 . Manritinsstraße 9 .

Hochachtungsvoll

Adolf Horn «

»
♦
♦
»

r»

Ihrer König ! . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Geschäfts - Eröffnung .

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden , sowie meinen werthen Freunden und Bekannte » und mein «

verehrte « Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , daß ich in meinem Hause

Wörthftratze 8

eine

Ochsen -
,

Kalbs - und Schweine - Metzgerei
eröffnet habe . Er soll stets mein eifrigstes Bestreben sein , durch Lieferung vo » « ur erster Qualität Wanken meine

werthen Abnehmer in jeder Art nnd Weise zusriedenzustellen suchen .

Evangel . Arbeiter - Verein
hält am Sonntag , den 23 . d . M . , Abends Tfi Uhr , seinen

ersten diesjährigen Familicn - Abend
im evangelischen Gemeindehaus , Steingasse 9 , im großen Saale ab .

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen und laden wir
alle Freunde und Bekannten hierzu freundlichst ein .

Der Vorstand .

ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - un rauM -

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und oeidenoan ,

Coiffüren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und CJesellscliafts - Toiletten , sowie alle

empfehlen zu reellen billigen Preisen .
_______________ _______ _ _ __ _ _ _ _ _ _

König Erfolg .

Roman vou Anfon von Zerfall .
'

So mußten sie sich begnügen , über die Köpfe der

Menscheumassen hinweg , zwischen Hüten und Sonnenschirmen

hindurch den Zug zu beobachten .

Eine Karawane zog eben vorüber .

Krieger Arabiens in weißem Burnus , schwer beladene

AlMieele. Ihnen folgte , schrille Kriegsrufe ausstoßend , eine

Zndianerhorde in grotesken Farben und Federschmuck , Speer

nnd Büchse schwingend . Dann kamen hoch aufgebaute

Mgen mit allegorischen Gruppen , den Handel , die Land -

wstihschaft , die Künste versinnbildlichend , dazwischen eine

Gruppe Lattdskncchte , geharnischte Ritter , Edelfrauen , den

Falken auf der Faust . Eine wilde Flucht von Bildern .

Malerische Gruppen und doch theatralisch wirkend im grellen

Sonnenlichte , das alle kleinen Schäden bloslegte , jeder

Täuschung entgegenwirkte .
Die Aufnahme war danach auch ziemlich kühl . Nur die

Neugierde fühlte sich befriedigt , nicht das Gemüth , — als

plötzlich von Weitem lauter Beifallsruf sich erhob , der stetig

anschwoll die Straße herauf , eine stürmische Bewegung

wellenartig sich fortbewegte bis zu den beiden jungen Männern .

Markus schwang sich auf einen Randstein . Er hatte sich

nicht geirrt in seiner Vermuthung , der Goldhelm der Ger¬

mania blitzte hoch über die tausendköpfige Menge , der Wagen
des Wäscherinnenviertels schwankte mit Tannenreis geschmückt
heran . Auf erhabenem Throne das Käthchen - in vollem

Waffenschmuck , ihr zu Füßen der Flußgott mit umgestürzter
Urne , um ihn herum anstatt der Nixen ein Kranz frischer

Mädchen in weißen Schürzen und Häubchen , die drallen

Anne nackt .
Man vergaß die drolltge Verbindung des Erhabenen

mit dem Profanen bei diesem Anblick . Erst löste patriotische

Begeisterung Herz und Zunge , dann aber , als der Wagen

näher kam und man die blühende Mädchengestalt erblickte ,
ein Bild der Jugend und Kraft , da galt nicht mehr dem

Symbol der jubelnde Zuruf , sondern diesem selbst , dem

t Käthchen aus dem Wäscherviertel , dem schönen Weibe , der

Verkörperung aller Lebensfreude , der man sich heute so

stürmisch in die Arme warf .
Und das Käthchen war wie verwandelt , jede Spur von

l Schüchternheit war verschwunden . Das Antlitz strahlte

siegestrunken , die Hand winkte gnädig wie die einer Königin
all ' den Huldigungen zu .

„ Sieh
' nur ! Sieh

' nur ! " rief Franz . „ Kennst Du sie

noch ? Ist sie noch das Käthchen ? Dieser Blick , diese Be -
b vegung ! Glaubst Du jetzt an den Zauber , von dem ich

sprach ? "

Jetzt kam der Wagen dicht an der Ecke vorüber . Franz

j reckte sich und schwang den Hut . Käthchen erkannte ihn
und schwang das Schwert gegen ihn , und ein Blick flog

Geschwister Broelsch
,

Sloflieferanten ,

Magasin de Kodes & Rohes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

!« * * * * * * & > * & * * * * » * < » » * * * * * * ♦ * * * «

Je flacher ein Gedanke , desto rascher versteht ihn
die Menge . Weil sie ihn begreift , hält sie ihn auch für
richtig - Entspricht er gar noch den Leidenschaften , daun

wird er zur „ einzigen
" Wahrheit erhoben .

Wiesbadener

I Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestsnndirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebene » versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen

" werden männliche und weibliche Mitglieder vorn 18 . bis 45 . Lcbens -
"

fahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden

| f Herrn C . Itötherdt , Bertranistraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Frauen - Verein
,

Neugasse S .

Große Auswahl handgestrickter Strümpfe
und Socken .

» . An - und Rcnstricken wird gut und billig besorgt . F205

__ !♦

nächst der Wilhelmstrasse , ee

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Mmlellhiite



Seite 6 . 22 . Oktober 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 , 46 . Jahrgang . 9to .

gooooooooo oooooooooo

E Amtliche Anzeigen M

o

o

0

0

X

0

err

Braunkohlen - Brikets

Nichtamtliche Anzeigen i

reinwollener 11993

Fecincluö.

Land -Eier , garantirt frisch , per Sluck 8 Pf .
vHh Jahnstraße 17 , Stb . Part . ___________ __
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0
0
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x

X

X
X

1

Donnerstag , den 27 . Okt . , Abends
S ' /a Uhr , im Schützenhof - Saale :

Verkauf :

Luiscnstr . 36 .

» Mv „Wiesbadener Tagblart
" liegt eine Brochüre

Firma C . ff ". W . Schwanke , Lebensmittel - u . ÜBeiacoiir
Geschäft , bei . 13

Beginn Montag , den 81 . Oktober c . Wöchentlich 2 Aber
getrennt für Damen und Herren . — Gründl . Unterricht .
Leicht faßliche Methode . — Beste Empfehlungen . — Mäßig
Honorar . Näh . im Tagbl .- Verlag . 13 ;

Unsere werthen Mitglieder werden hierdurch hoff ,
gebeten , diejenige » Familien und Gäste , welche zu unserem
nm Sonntag , den 13 . November d . I . , in
Biebrich stattfindende » Familien - Ansflug cin -
gciaden werden sollen , bis spätestens Dienstag,

'
de »

25 . Oktober , dem Vorstand schriftlich anzuzeigcn . 13499

___________________________ Der Vorstand .

li

J . Sehaab , Grabenstraße 3 . 13486

W■

Zn verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr feine Möbel ,

als : 4 elegante poltrte Briten , einige Deckbetten
mit Kissen , 2 Haarmatratze » mit Keil , 1 Spiegel -
schrank , t Bücherschrank , versch . Spiegel , eine sehr
solid gearbeitete Taschen - Garnitur , 1 Divan ,
1 Chaiselongue , Stühle , Tische re . Släh . Blücher «
straße 6 , Part . , bei Frl . Ohlsen . Daselbst ist die
Wohuung auf 1 . Januar zu vermiethe » . 13345

Recitator : Herr Otto JBeck «,

OIimesB © teieIioiniker und

am Stadttheater in

Cöln . Mitglieder und deren Angehörige haben
freien Zutritt .

Nichtmitglieder 50 Pf .
Reservirter Platz 11k . 1 .— .

Wer für wenig Geld
gutes und dauerhaftes Schuhwerk erhalten will , der wende
bitte , Grabcnstraße 9 , an die Schnell - Tohlerei v . Jean Hz
Nur gute und solide Arbeit wird geliefert .

Niederlage : „
g, a SJ w gg

Rlieiubalniliof
’ ksÄöJINss

Verzogen
von Taunusstrasse 22 nach

Taunusstr >asse 5
,

1
,

vis - ä - vis dem Kodibniiincn .

Sprechstunden von 10 — 1 Uhr und von 2 — 5 Uhr .

Künstliche Zähne und Plomben
in allen Preislagen , je nach Qualität und vorheriger

Vereinbarung .
Aufmerksame Bedienung , schonendste Behandlung .

In den Stunden von 8 —10 Uhr Vormittags ( nur
Werktags ) findet daselbst in der hierzu eigens ein¬
gerichteten Klinik für Unbemittelte kostenlose Behand¬
lung von Zahnkrankheiten resp . Zahnziehen statt .

Künstliche Zähne und Plomben zum Selbstkosten¬
preise .

Charles Moeller ,
American » entist .

X Taunusstrasse 5,1 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen .
X
X xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

Ameiscueier und Singnögclsnttcr
empfiehlt billigst Carl Zis « , Giabeustraße 30 .

A liker - A etli racil kohlen
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marite , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Schwcissgutli , Kohlenhandiung.

Comptoir : Kerostrasse 17 .

Anmeldungen zu dem nächste Woche be¬
ginnenden

Extra - Tanz - Kursus
bitte gefälligst machen zu wollen . 13311

Hochachtungsvoll

Fritz Meidecker ,
Mauritiusstrasse 10 .

9 Karten sind zu haben bei Herrn Jean Hahn ,
Q Papeterie , Kirchgasse 51 , und Abends an der
X Kasse . F 357

^ » ttaaäti sch sorgfällig zubereitet u . reichlich , in
jJl | Ujz Privathause . Näh , i . Tagbl .-Verl .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Maunschaftc » der Freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feucrhähnc -, Saugspritzeu -, Haudspritzeu - und
Retter - Abtheilungen des vierten ZugcS werden auf
Montag , den 24 . Oktober l . I . , Nachmittags
« Uhr , zu einer Ucbung in Uniform an die Neniisen
geladen .

Die Ucbung mit de » Ecräthcn wird in dem
Schulhofe , Schulberg 12 , abgehalten .

, . _ . ^,Mst Bezug auf die W17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1898 .
Der Branddirector . Scherirer .

Mnstgkslügc ! , Fleisch, Butter , Honig
pro 10 Pfund franco Nachnahme : Eine Schmalzgaur summt
Ente , oder 4 — 5 Enten , oder 3 — 5 Suppen - Hühner

'
, Capauueu

oder Poularden , jung und fett , friich geschlachtet , sauber geputzt ,
Mk . 4 .50 , Nind - und Kalbfleisch , frisch , hinterer, , knocheufrei ,
Mk . 3 .90 , Kuhmilch - Süßrahm - Butter , täglich friich , Mk . 6 .— ,
Bieuen - Blüthenhonig , 1898r , hell , hart , Mk . 4 .20 , 5 Pfund Butter
und 5 Pfund Honig Mk . 5 . Maphan , Podwoloczyska 19 ,
Russische Grenze .

Hotel Einhorn .
Tablo d ’höte um 1 Uhr zu 1.75 Mk .

Diner ä part von 12 Uhr ab zu 1 .20 Mk . und höher .
Morgen Sonntag Abend Souper 1 . 30 Mk .

Roastbeef mit Kartoffeln oder Schellfisch mit Butter o , Kartell

Gcf . Welsch mit Salat und Compot .

Princo Pücklcr .

Sonst stets reicht . » ! ! . Speisenkarte in ganzen u . halben Portioi
x xx x xxxx xxxxxxx xxxxxxxxxxx :

Pflrcht - Fensrwehr .
Die Mannschaften der Pflicht -Feuerwehr der 816=

theilung 4 werden auf Montag , de » 24 . Oktober
»♦ I . « Nachmittags 5 Uhr , zu einer Ucbung in
den Schulhof , Schntlbcrg 12 , eiugcladen .

Die Armbinden mit Ziffer 4 sind mitzubriugen .

L
Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -

Verordnung bestraft . *
Wiesbaden , den 19 . Oktober 1898 .

Der Branddirector . Scheurer .

st 4 » » » / » » »» K - entfernt schmerz - u . gefak
los j . Kuhl , gepr . He

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Slncrkeunungen ! 99

Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder .
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum ersten Male cingesührtc Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und wcrkrhätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte
Wohlthatigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem Winter
bewähren wird , indem sie,uns die Mittel znfließen laffcn , welche
uns in den Stand setzen , jenen armen Kindern , welche zu Hause
Morgens , ehe sie in die Schule gehen , nur ein Stückchen trockenes
Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hafergrütz - Suppe und Brod geben lassen zu können .

Im vorigen Jahre konnten gegen 550 von den Herren Haupt -
lchrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebcnen Portionen betrug
nahem 40,400 .

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört hat , welch '
günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
®,cn ' k .?*lt, ^ c*ncS Ossi » für den guten Zweck zu bringen .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Gaben
— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in die Lage
gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu genügen .

lieber dre eingegangen Beträge wird öffentlich auittirt
"
werden .

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation :
Herr Stadtrath Bcckel , Paaeiistechersiraße 4
Herr Stadtrath Dr . Bergas , Luisenstraße 20 ,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8
Herr Stadtverordneter Kneseli , Nerostraße 18
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimersllaße 26 ,
Herr Stadtverordneter Stamm , Wellritzstraße 40 ,

Bczirksvorsteher Hopp , Adelheidstraße 91 ,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21 ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25 ,Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21 ,
Herr Bezirksvorsteher SUtmpf , Saalgasse 18 ,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 22 ,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Gustav - Adolfstraße 7 ,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73 ,

sowie dasstädtische Armenbürean , Rathhaus , Zimmer No . 12 ,und der Voten,ueister , Nathhaus , Zimmer No . 19 .
Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst

bereit erklärt :

i tonltitem uni ) KMiiks - stlilk« §
Z von 14 Mk . an . 12816

’

5 Wiih . Mesenbring ,
° « Kirchgasse 24 , 1 St ., vis - ä - vis M . Schneider . ?

Herr Kaufmann Emil HeeS htm , Inh . der Firma C . Acker
Nachfolger , Große Burgstrabe 16 ,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4 ,
Herr Kaufmann Unverzagt , Lauggasse 80 ,
Herr Kaufmann A . Mollnth , Michelsberg 14 ,
Herr Kaufmann Koch » Ecke Michelsberg und Kirchgasse ,
Herr Buchhändler Adolf 28ilt >elms , in Firma Hermann

« chellenberg ' sche Buchhandlung , Oranienstraße 1 , Ecke der
Rheinstraße . •

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898 .
Namens der städt . Armen -Depntation :

_____ ________________ Mangold , Beigeordneter ._________
Morgen Sonntag , Von Bormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene
Fleisch zweier Schweine zn 45 Pf . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .
_________ _ ______ StLdtische Schlachthaus - Verwaltung .

Stadtbauamt , Abtheil » >rg für Straffenba » .
Mittwoch , den 28 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehnchtlagerplatz im District Klcinfeldchen 18 Haufen ( je
iu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1808 .

Faiuilien -Verhällmsse halber gut gehend
Spezereigeschäft in schöner Lage preiswei

zu verkaufen . Näh . Helenmstraße 16 , 1 bei Frau Henning .

HisMiarek - IPortraU
( Pastell - Gemälde ) , für Hotel - Speisesaal oder Restaurant geeigi
sehr billig zu verkaufen Taunusstrasse 19 , 1 ._____________

13i

Zu verkaufen
ein tinter Schueppkarren , nur gute Arbeit , bei 111

Ein gut erhaltenes Winter - Jaquet für schlanke Fh
billig abzugeben Saalgasse la .

92nnf ‘ ltntf <*r von J . <» . .tioiiath , Mauritiurplotz7 ,
jUlltl ist das beste und billigste . 12395

l ^
oiaay , Goldarbeiter ,

um liochbrunnen . Saalgasse 36 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

OOOOOOOOOOOOOOOOOQOp

Kartoffeln für den Winterbedarf .

Brandenburger Daber - Kartoffeln ,
Magmim boEinm ,
Maus - Kartoffeln ,
Gelbe englische

empfehle , Alles nur prima Waare , zu dem billigsten Tagespreis
frei Haus .

'
13108

Carl Kirchner ,
Wellritzstrasse 27 , Ecke Hellmundstr . Telephon 709 .

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 13 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

mir Mö S
.

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 13 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kolilen , Coks , Grude -
coks , Auzündehota , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

_____ Itohlenhandlung . 13343

Wer

Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Miiscbe
’

s Malz - Zwiebri - Bonboas
,

welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind . 13190

Zu haben bei BSeinr . Kneipp , Goldgasse 9 , A . Crntsl
Lan " gasse , EC. A . Uiensibacb , Rheinstr . , Chr . Tauber ,
Kircligasse 6 , E . E&oc ! is , Biemarckrinsr , Drogeriez . rothen Kreuz .

Pita WSWU 20 — 22,000 st
sofort zn ccdiren gesucht . Offerten unter V . E . 1
au den Tagbl . »Verlag .

" " t guten Z - ugu . gesucht , ll
A f ! Ue » cl >. Sülkei -t , Markistr .

Enorm billig ’

,
so langeV orrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

Industrie - ,

Srrrrstgewerire - und Kanshnttungs - Kchi
für Frauen und Töchter .

Sinter UroteKtorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstraße 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zurHandaebe
Industrie - » ud hanswirthschaftliche » Lehrer
Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . Octod

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegenna
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11

durch die Vorsteherin

Frl . H . Kidder .

L . Scinnidt - Oistel . professeur de langues , Lui
Strasse 18 . ( 12 — 1 , 5 — 6 .) Engi ., Franz ., schnell gelehrt . 1;
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Tafeläpfel ,TafeiäpfelLaudbntter
täglich frisch , bei 10 Pfd . ä 93 Pf
LebeuSmittel - u . Weinconsumgeschäft ( C . F . W . Schwanke ),

Schmelzvutter p . Pfd . Mk . 1 .10 . Zahnstraße 17 , Stb . PartSchlvalbacherstraß « 49 . Telephon 414

653 602 [1000 ] 822 33 935 16014 344 563 17015 177 [3001 339 51 531
19002

Kneipp - Verein

{Meng des fjtrrn Fremmersdorf m Mmz

F 359
Der Vorstand

Humoristische Unterhaltung mit Tanz

In der Kapelle Bleichstraße 22

Eintritt frei .

Der Vorsteher .

1401 au 3000

1 * 5055 359 440 582 706 126189
1 * 7900 5 129 62 366 76 98 481 504 60 654436 589 650 86 712 60

130113 18 80 625 771
183126990 [500

Frauen - Sterbekasse

25342

[3000 ] 202 386 417 740 97 811 13 47 948 68 31020 176 432 99 631 85
713 896 85322 509 756 83 !> 36 36018 140 [30001 265 317 592 !500j

So lange Vorrath reicht

542 99 623 902 21 52

( mit reinwolL Lama

13468gefüttert )

für nur

Wilhelm neuster
Oranienstrasse 12.

167097
93 138

;30o ) 977
836 .960 67

839 56 931 18006 15 179 214 88 [1000 ] 531 61 [300 ] 750 976

950 IS»1088 135 63 206 562 89 806 36 39

291 333 409 41 515 51 609 8 ' 3 [1000 ] 24137 288 453 612 776
469 638 760 879 940 83 92 211015 39 400 95 658 802 21 36 907

Gesellschaft
„

Floria “

824 50
83015

<14 bim 94444 OU» OO .... ■ >O .lUViö JSU lOVVUJ- all
670 « 7127 61 (3001 295 326 70 486 601 34 55 94 736 66 915 (500 :
8S .-184 94 135 210 47 307 39 41 61 536 617 817 29 930 58 39107 363

Morgen Sonntag , den 23 . Oktober er . , von Nach¬
mittags 4 Uhr ab :

Nm Gemiunradc tieetdirbeii : 1 Gewinn z» 500000 Mk., 2 zu 200ooo M.«2 zn 1.VI900 M., 2 zu ICO000 $ 11. !->zu VSoOOMk., 2 ju 50000 Mk., 2 zu 40 000 M.., 1»

™ [" jj ! 13 420 $ 67 75 386 [5001 90 555 [3000 ] 92 715 982
40 93 [5Ö0 ; 32 ! 67 483 654 830 96 . 901 8 1JU029 156 61 273 .

im Saale , ,Znr Germania " , obere Platterstrahe , wozu wir
freundl . einladen . Der Vorstand .

. .. . . . . . . . . ____________ 96 901 8 IJ » 1029 156 61 273 [8000 ] 548
72 [500 ! 86 638 50 846 94 ' 36 38 74 185102 24 598 665 704 43 946

über Catarrhe von Hals , Brust , Lungen re « ; Bor -
bengung und Behandlung .

Für Mitglieder frei , Gäste 20 Pf . Entree .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

1311192 278 437 585 97 605 [300 ] 811 46 915 79 88 181199 380
431 541 743 [300 ] 81 803 19 40 1 32132 296 38 » 94 449 [500 ] 92 625
94 819 183061 86 289 [500 ] 341 57 464 74 836 82 134080 93 233

1 * 0514 13000 ] 43 634 927 131050 502 [800 ] 61 85 691 961 (3000 )
12 * 021 205 52 326 [3000 ] 739 918 123929 91 348 [800 ] 626 57 827 30
900 68 87 1 24113 83 638 6 1 707 62 804 25 91 991 125155 231 353
57 472 791 807 27 60 188207 308 [3000 ] 437 44 127025 33 [500 ] 135
272 574 830 128047 48 78 90 193 410 505 39 69 609 85 [500 ] 88 »
120232 [300 ] 42 417 78 1300 ] 862

1 :111199 976 437 SRS 97 ISOSt<

84 647 97 761 [500 ] 62 63 78 88 800 117090 103 201 60 365 452 527
71 ? 91 94fr (5001 k 1800b 87 105 13 40 5 $ 71 398 466 526 44 56 630
64 855 900 119 ' 4 ] 348 59 423 29 5öd W 708 1106») 59 912 42 (300 )

43 [3000 ] 133 89 455 637 896 [10001 1030 (1000 ) 45 93 313 620
721 80 » 101 245 [300 ] 304 448 [300 ] 548 825 77 974 3022 81 88 289
593 861 950 4040 105 31 41 229 438 702 79 5202 5 66 462 837 95
914 [800 ] « 060 112 278 380 412 56 545 48 94 620 90 979 7076 213
59 84 [1900 ] 306 59 [300 ] 409 73 629 971 8161 207 324 407 [1000 ] 761
[300 ] 848 70 991 » 006 19 88 410 790 873 906 73 91

10117 [500 ] 236 83 388 415 51 587 96 [1000 ] 751 11010 770 844
67 933 12050 125 [500 ] 220 436 89 513 93 831 61 (300 ) 13160 (3000 ;
91 232 432 77 83 657 706 52 968 [3000 ] 14052 120 701 15091 207 337

197 268 514 638 775 922 44 108013 239 74 80 85 651 [500 ] 767 108080
119 ° 31 904 24 *

110052 397 424 633 944 [500 ] 111038 283 361 471 631 [3000 ] 775
877 913 118055 237 320 78 84 [3000 ] 404 13 40 748 [3'W0] 866 113085

. . 2JU « oOOäRf., 2 juSOOOuVit., 2 tu
. . . __________________ __ _____________ . . . ________________ iuM OOO« k, 25 JU Id 60U Mk , « zu 10 000 MI ., 97 zu 5000 Ät .,
227 348 428 599 614 789 [1000 ] 851942 114142 253 98 347 639 [10000 ] [ « (., 1512 zu ioüü Ät , 1808 zu 500 Mk.

360 410 833 1 0206 32 329 [300 ] 462 862 68
» « 000 82 236 542 47 762 837 54 985 21197 223 [ 1000 ] 364 419

[300 ] 82 823 993 » 2083 141 645 80 902 1300] 25 » 8084 (SO « « ] 100 25

89 785 83 94 819 913 (1000 ] 38 41 57 77 [5001 82 115003 194 96 319
554 824 116231 423 [500 ] 503 6 88 617 63 751 850 919 117071 199
326 675 823 [1000 ] 50 (3000 ) 929 118964 134 220 357 409 [300 ] 578
782 [1000 ] 98 826 915 29 31 119901 106 46 204 69 [3000 ] 307 30 4t
404 83 571 840

180005 306 513 95 [500 ] 675 701 938 59 1 81110 29 283 457 675
783 865 1 84294 452 619 32 792 847 [3000 ] 55 941 183006 310 627
läOOl 771 833 47 961 79 184114 376 [500 ] 474 573 635 [500 ] 739 907
[300 ] 185027 423 54 512 648 783 843 186000 4 106 46 289 307 37
425 615 737 39 1 87115 16 26 93 412 36 55 '2 1300] 752 868 98 [5001
911 48 188024 70 [3000 ] 168 2U3 29 53 91 937 72 189158 267 413

608 609 [1000 ] 722 855 88050 156 462 650 785 805 51 80082
272 7 5 514 646 [500 ] 727 819 78

30215 25 64 489 564 792 818 950 31039 125 96 413 601
3200 '2 44 238 313 405 14 44 78 93 6 6 718 56 99 922 32

haltbare feinste Sorten , als : Parmänea , Reinetten ,
Hnmbour , Calwil u . A . per Gentner zu 11 Mark , beste
lialtb . Koehäpfel per Gentner zu 9 Mk . versend , geg . Nachn .

A . Wiirtenberger ' s Obstversand - Geschäft .
» ettighofen , Amt Waldehut ( Baden ) . 13487

128058 [500 ] 373 480 589 641 860 120234 40 » 32 746

[1000 ] 423 [10001 582 13001 639 61 735 40 87 185269 406 52 57 561
110001 79 639 727 903 49 130061 90 97 204 76 630 739 62 89 857 78
(5000 ] 137 )52 7 1 305 57 504 693 947 138256 81 327 61 419 44 66
573 [500 ] 652 90 92 799 814 74 947 69 139221 548 616 [500 ] 851

140120 36 314 88 505 [1000J 733 80 [300 ] 86 80144 60 923 1 41009
104 81 [30001 249 5 t 307 48 405 17 39 46 [3000 ] 563 635 805 55 966 77
142023 81 157 79 209 80 428 698 726 978 1 4.3041 257 358 62 451
539 683 702 928 47 1 14029 236 80 [300 ] 371 403 21 86 536 90 671
717 38 145030 185 379 480 873 [300 ] 146444 517 610 723 [300 ] 824
86 962 147104 36 207 346 58 727 69 814 27 1 48171 224 409 12
140108 273 375 424 84 663 753 830 75 913 [500 ]

151X35 62 83 [3000 ] 98 243 392 424 5X1 629 1 51386 87 482 520
54 746 888 [1009 ! 997 1 52001 50 438 79 555 88 738 15 :1151 394 410
696 738 44 58 64 97 930 15426s 475 87 571 604 744 [ 10090 ] 832
(500J 922 1 55171 628 740 1300] 900 35 1 58027 160 98 232 84 99 407
616 712 1 57116 294 308 (3000 ) 778 807 44 958 83 [509 ] 158016 51
[300 ] 182 306 31 33 48 58 84 655 90 723 88 831 931 72 159038 121
[5001 214 376 78 550 618 785 803 9

100188 314 28 29 459 [309 ] 583 943 52 101148 87 299 368 43 *
10 .2088 677 i 03216 46 554 58 603 35 41 8t 728 164066 168 78 86
[ 1000 ] 216 77 84 339 [300 ] 85 487 505 615 32 773 (300 ) 896 165026
229 81 370 410 36 520 81 (3000 ] 605 8 711 64 1 60094 123 (30001 295
!500 ] 306 46 87 661 795 900 167004 104 261 331 438 611 (3000 ] 55 89
92 701 4 91 8!>4 911 88 168107 61 263 97 477 618 737 [3000 ] 49 [500 ]
803 6 992 160999 234 629 703 5 83 985

statt Über die großen Ereignisse der Gegen -

wart und Zukunft in Kirche und Staat .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen » im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörtbitr . 16 ,
Berghof . § irftf )gr . 24 , SIenss,Kirchg . 47 , Hern , Scdaustr . 13 ,
Lew , Ellenbogrrig . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . Kies , ticisfceigftr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt .
Adelheids ] ! . 46 , jederzeit entgegen . F300 476 92 517 (30001 615 820

* 0054 109 260 99 606 728 998 41146 55 304 493 552 94 656 812
88 42355 461 628 58 154IOOI 800 9- 3 98 4 3154 264 316 19 28 555
(1000 ) 698 831 71 * 4020 213 62 92 [300 ] 339 465 42 70 505 617 (1000 )
721 804 46 67 930 45086 122 [500 ] 62 823 57 428 73 688 871 82 957
46003 14 194 238 64 716 80 =2 93 * 7183 89 217 37 56 363 404 41 50
549 892 925 62 (30o0 ) 86 (lOOOi * 8023 72 131 247 69 88 517 [300 ] 609
(600 ! 51 92 740 810 49134 66 (300 621 61 830 (30001 906 92

50605 96 273 623 750 860 1300] 51107 225 310 410 69 74 !3000 (
613 SO 780 91 899 954 52241 435 68 705 856 (300 ] 53139 284 376
432 49 89 651 93 808 980 [3000 ] 54005 184 240 414 589 772 959
55102 6 92 213 348 62 63 540 1500 ] 64 794 833 985 56014 290 698 746
47 48 808 32 996 5 7229 308 418 51 592 669 858 936 49 5X04 : 58 374
88 599 684 722 52 886 95 979 511004 17 259 369 91 452 581 766
837 966

60011 348 425 43 72 525 631 935 [300 ] 63 61110 2? 379 93 736
847 62174 [1000 ] 266 330 429 550 [5=30 ] 632 708 [300 ] 960 98 « 3032 39
75 [300 ] 207 71 337 651 [3ik O] 71 83 760 83 802 [30 ] 44 73 912
61235 91 333 35 39 521 72 864 [500 ] 916 68 « 5137 91 504 603 65 86
899 « 6034 54 [300 ] 128 90 202 376 479 672 752 898 965 88 98 67122
38 445 556 733 915 [500 ] 68016 82 110 27 65 202 860 512 56 [300 ]
774 69191 239 43 564 705

70 '99 138 475 527 771 90 [500 ] 817 75 71150 238 43 349 [300 ] 81
683 8 .12 18 972 7 '4084 [ 1000 ] 454 58 63 731 835 964 73111 202 317
422 28 52 689 [500 ] 752 7 * 078 260 81 545 72 712 (100O1 808 7 5087
153 579 654 740 800 7 6035 288 92 306 93 701 925 68 7 7053 181 97
202 (300 ] 7 (500 ] 338 649 708 827 964 78097 107 29 4 258 316 484
629 64 726 878 906 87 79116 337 477 872

89005 59 169 305 51 401 24 902 94 81120 [3000 ] 251 376 540
(3000J 47 653 963 8 » 019 42 439 593 825 27 41 931 83072 101 246
309 34 459 526 613 785 889 933 41 1300] 95 8 4094 [3000 ] 219 384
[500 ] 602 776 82 958 85163 85 204 30 42 45 808 56 [500 ] 8 « 058 113
94 285 46 t 67 533 761 70 806 92Z 45 87135 227 74 601 762 837 89
959 88106 76 77 79 586 638 755 80311 71 581 684 748 903 [300 ] 67
87 [lOuO ] 99

» 11172 296 305 78 440 537 797 814 77 01015 20 467 680 908 27
82 [500 ] v » 008 152 354 404 60 503 725 852 93280 555 [500 ] 99 611
99 714 65 854 04100 53 79 295 431 72 ( 1000 ! 79 578 86 (5 :101 675 777
819 [500 ] 987 0 .5075 212 374 613 79 816 920 79 90 96956 105 33 80
245 70 71 514 97021 114 39 218 420 60 517 722 815 959 [3'900 ] 98006
*33 [300 ] 526 68 656 88 790 91 99052 58 124 72 365 503 712 923 73

11)0034 243 [500 ] 64 67 92 [300J 402 23 586 101041 201 307 67
410 68 714 45 46 880 1VJ322 410 528 f 03063 194 299 457 5 ' 9 616
50 96 869 1 0 1015 201 352 97 514 45 1500] 99 605 47 882 978 1 050 =6
125 69 248 403 17 81 88 580 612 26 31 68 87 836 13000] 97 106095
304 20 542 700 1 07 222 411 66 85 520 29 80 81 108011 44 1500] 82
112 57 464 615 26 714 997 100017 20 113 451 59 616 40 59 85 732
998 1500 ]

110286 567 92 99 821 981 111046 97 677 99 852 112262 340 446
[3001 118307 35 479 529 725 923 38 60 114132 99 369 93 636 780
928 32 83 115014 70 »9 732 804 66 903 82 116253 484 13000] 550 77

[3000 ] 33 229 65 67 403 48 [300 ] 98 535 60 64 74 601 (1000 ) 873
211016 [500 ] 35 535 624 65 782 807 21097 165 274 (3000 ) 412 676

855 973 * » 206 327 416 27 666 » 1155 313 596 685 776 996 1300 ]
2 * 328 781 » 5133 207 870 » 6026 [300 ] 149 85 309 407 558 672 6
742 956 » 7038 (3000 ) 46 74 147 91 [300 ] 225 389 557 606 19 831 43
910 » 8066 214 76 312 455 572 73 88 [300 ] 737 936 » 9303 41* 517
72 739 55 72 845 56 85 902 [1000 ] 27

30155 325 483 596 875 11000 ] 911 29 31054 382 418 56 627 750
« •2120 56 241 42 68 390 867 83027 39 259 328 46 595 614 778 (300 !
880 938 3 * 239 69 [800 ] 342 400 5 ,7 877 938 35153 237 42 610 (1000 )
48 89 [300 ] 744 818 11000 ] « « 344 81 507 [300 ! 28 705 32 852 « 7153
89 378 470 591 692 [300 ] 753 « 8047 257 66 [300 ] 337 570 79 777 812
986 38200 346 60 506 705 832 (500 ] 929

finden bis auf Weiteres jede » Sonntag ,
6 Uhr Abends ,

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

L Ziehung der 4 . Klaffe 199 . Kvnigl . Preutz . Lotterie .
Sieiung cmi 21. £ flötet 1898, »LchutiliogS .

Rur Oie wewiuue ütet » 80 Mark find ten betregeuteu Äuameni
in Parenthese beigefügt

(Ohne Gewähr .)
253 94 472 530 602 41 60 [500 ] 747 815 40 962 1026 57 94 303 56

459 78 609 35 95 773 » 141 215 391 552 65 92 736 834 93 975 « 1/2
227 403 87 99 [500 ] 509 608 63 68 961 * 368 93 97 516 86 616 34 [300 !
94 910 61 5302 49 457 578 604 734 852 952 « 000 104 34 365 97 [300 ]
406 98 720 34 13000 ] 44 76 901 1390 ] 7085 [1000 ] 538 670 733 80 SS
885 H070 400 [500 ] 57 68 645 55 817 45 6018 127 74 284 408 577 81
670 914 92

111042 50 238 357 89 602 13 905 11085 195 690 847 900 99 127185
232 535 37 1300 ) 657 751 999 13243 606 (10001 820 14026 160 , 11 84
6 )6 30 1 5019 [300 ] 240 304 428 591 762 869 [300 ] 926 45 87 16080
477 562 93 751 97 834 60 85 1 7239 94 639 988 [30-J0] 18019 138 74

Montag , den 24 . Okt . , präzis 81/ * Uhr ,
im unteren Saale des Gesellen hause ? , Dotzheimerstraße 24 : _

1 . Ziehung der 4 . Klaffe 199 . Königs . Preutz . Lotterie .
Ziehung 21. Oktober 1828, »otiuitiaal .

Rur die Gewinne über » 40 Mark find den belreßenien fiuuincrn
in P . renlheie beigefigt

(Ohne Gewähr .)

40069 158 231 33 [300 ! 579 659 86 986 * 1056 60 133 [ 1000 ] 223
(500 ) 33 87 92 513 26 [30U0J 688 711 85 96 801 82 943 * » 237 42 412
( 1000 ] 26 43 [3000 ] 556 75 629 714 41 47 76 840 45 76 915 43105 50 .1
24 852 900 11000 ] 81 44031 80 188 319 454 960 * 5002 28 46 78 256
64 422 [3000 ] 29 510 44 ) 178 274 706 887 91 47328 419 21 571 88 683
[300 ] 84 742 852 67 * 8235 54 305 444 552 613 [1000 ] 840 53 71 973
[1000 ] 49255 1300] 470 88 520 808

50007 [300 ] 94 200 7 [500 ] 238 354 *37 525 643 45 65 705 [300 ]
60 838 916 99 51008 35 542 642 56 717 807 37 903 5 » 043 45 134
500 64 623 90 745 77 857 944 53065 92 115 320 25 637 756 78 810
5 * 052 140 300 502 2 t 624 67 782 98 803 43 55905 [3000 ] 202 * 28
(300 ) 75 633 (300 ) 752 [300 ] 69 859 906 9 56228 46 752 57135 377
657 (3000 ] 709 27 806 (1000 ) 9 ! 58185 *09 515 27 870 [3000 ] 94
59186 208 15 21.8 413 13000 ] 79 925

600 *2 71 149 87 278 391 483 534 43 823 30 [500] 985 96 61151
210 29 747 907 18 « » 157 203 375 413 569 657 783 63082 87 328 55
90 430 598 707 88 861 6 * 112 87 249 [3000 ] 344 63 92 408 82 95 514
667 710 900 [300 ] 85 (300 ] 65110 47 256 409 514 50 81 628 734 827
61 66021 58 134 [1000 ] 41 280 [3000 ] 380 92 [5001 402 613 75 751 871
67077 82 113 69 74 207 361 531 86 726 909 « SX '2 182 244 597 615
823 917 [3000 ] 89 60158 (500 (1) 77 244 385 604 944

70054 [3000 ] 59 246 311 19 427 506 19 71 81 742 (500 ] 801 ( 10 600
62 943 80 71168 253 76 310 485 615 74 72056 16t 203 5 356 42s
[8000 ] 69 514 28 37 984 73050 57 79 88 ISO 87 222 28 79 83 320 566
(3000 ] 631 77 94 765 97 850 930 71045 66 [ 1000 ] 87 147 562 85 11000
644 990 75252 67 [1000 ] 309 [300 ] 66 440 55 84 568 678 [300 (1] 717
29 45 906 76032 52 133 40 52 281 415 710 802 3 9 12 958 (800 ] 95
77321 514 635 [300 ] 51 77 7 907 7 8023 212 348 89 [300 ] 428 626 27
888 93 942 70327 577 90 93 654

80168 (1000 ) 93 [500 ] 261 68 327 406 612 732 86 886 81288 [1000 ]
98 467 706 813 74 76 8 :4002 59 83 178 205 321 66 625 71 811 44 56
92 994 99 8S035 276 [1000 ] 392 93 482 843 84065 [3000 ] 66 108 338
453 504 42 69 688 824 30 34 901 85026 144 86 313 56 410 56 518 56
687 912 23 86125 38 47 621 46 950 65 87116 55 231 58 78 333 542
756 997 [1000 ] 88079 307 81 410 [300F570 621 66 79 96 897 [500
89068 141 [500 ] 43 207 525 752 91 909

99022 104 13 67 265 469 533 43 601 38 830 0 *061 359 618 57 68
759 » 2467 664 907 [300 ] 03 07 49 227 86 369 542 63 94 613 716
29 82 860 907 46 04005 180 202 [1000 ] 40 311 94 97 647 [1000 ] 752
934 63 05004 109 202 32 [3001 70 381 [30001 92 414 49 557 678 817
991 96452 58 [500 ] 657 82 » 7112 504 31 650 789 [1000 ] 809 3 , 42
99 08090 209 21 22 380 401 512 [3000 ] 75 79 98 623 [300 ] 844 67 929
00125 [500 ] 290 [500 ] 498 614

100113 [500 ] 427 49 97 536 611 [300 ] 13 80 801 24 67 77 1 04157
284 628 743 103230 79 397 408 502 37 (50 00 ) 40 (300 ) 680 764 86
803 81 103045 144 80 254 473 (3000J 89 91 [500 ] 506 608 748 1 0 * 265
305 (300 ] 38 88 470 98 [1000 ] 99 520 (309 ) 666 720 863 917 . 05001
48 88 634 725 73 90 985 106151 270 414 87 697 871 924 * W901 62

» 00055 109 201 31 65 357 431 63 723 52 801072 117 295 322 3$
41 76 (300 ] 420 1300] 81 552 625 745 66 72 888 20 *075 274 766 854
2 (13027 505 6 769 » 0 * 046 [300 ] 153 83 232 367 421 583 2 05020 87
170 400 17 41 615 706 819 941 206121 258 72 334 78 413 601 778 809
91 » 07000 8 50 151 223 36 [500 ] 533 55 668 75 [1000 ] 748 92 810 99
208038 53 81 93 204 527 737 49 [3000 ] 908 58 67 71 200153 289 512
40 49 77 743 77 836 78

31 0017 189 292 327 500 41 706 929 93 98 211085 166 359 [10001
80 511 71 683 87 942 91 212026 182 267 623 25 769 84t [300 ] 83 ( 5001
905 21 3074 97 271 367 557 91 685 725 811 13 42 65 21 * 121 39 253
568 76 [500 ] 624 970 [ 10 OOO ] 94 3 1 5182 * 73 535 617 29 716 990
» 10110 357 68 487 548 52 618 23 773 823 992 » 17129 47 86 492 538
688 780 866 69 939 88 818202 *4 351 687 736 90 838 39 41 905
•410013 150 236 367

» 20118 3 20 610 813 90 * 71 22 1020 220 329 95 402 649 768 78
96 222024 295 (3000 ) 315 45 440 516 712 81 995 2 23198 267 406
505 642 8->4 »66 87 3 * * 012 16 [3000 ] 46 223 302 60 99 475 817 d0
920 » » 5415 501 5 86 ,

Im Gewinnende verblichen : 1 Gewinn -n 500 OOOM !.. r zn 200000Ult .
2 jU läO OOO$ ?t , 2 zu 100 00v Wk., 2 jU 75 900 Mk., 2 jn 50000 Mk.. 2 zu
4« ooo Mk., 10 gn SOOOOSSt , W zu IS 000 Mk., « pt 10 OOOSSt , »4 4»
»ooo SSt , 1354 zu 3000 Mk., USt 4i 4S00 ffit , VHS iB 400 Ät .

100317 23 60 74 428 [30001 45 584 775 937 1 81056 225 312 632
935 93 1 92163 85 204 76 365 490 674 79 768 830 972 7103182 412
500 57 58 712 15 86 99 879 10 * 057 121 214 353 [80001 442 858
195182 92 232 36 303 654 712 843 910 56 93 106079 272 362 606 75
98 798 1 07027 (300 ) 161 375 90 481 722 98 932 59 1 08318 4531947
[1000 ] 77 100058 335 38 419 523 663 99 711 808 54 922 29 [1000 ]

67 130 49 177 206 8 326 573 603 20 815 33 [30 )0] 50 [10001 52 916
!300j 137704 49 (300 > 20 « 44 378 91 439 (300 ) 52 66 180025 118 200
68 494 582 99 649 75 718 958 180018 28 225 42 612 917 23 (3000 )

140151 834 37 51 1 * 1008 202 4 15 376 87 533 780 980 1* 1020
27b 13000 ! 410 587 609 814 913 1* 1) 045 190 306 468 84 98 625 [500 )
705 - (300 ) 14 851 56 I 1* 038 130 67 11000) 265 323 35 77 83 576 82 *
145032 404 18 59 566 [300 ] 770 818 946 (3000 ) 1* 6081 352 68 75 657
75 702 801 82 938 1 * 757 * 731 61 937 60 (500 ) 1 * 8035 137 [500 ] 39
471 526 629 778 80 ? 97 950 1 * 0022 53 161 599 815 64

151M03 78 206 58 884 97 451 515 718 i 203 408 76 81 510 911 33
15 *4195 291 538 772 953 153082 68 218 88 373 413 611 705 68 78 926
13001 15 *016 699 739 69 83 (500 ) 975 1 55 : 69 228 501 664 766 820 62
(lOOÖr 156 -208 327 490 705 862 [ 1000 ] 157249 437 557 95 663 884 871
158043 168 88 [300 . 440 50 71 576 623 864 78 994 158011 [3000 ] 40
94 325 408 29 11000 , 768 819 93 964 65 97

160087 [500 ] 101 61 283 87 391 509 54 708 [5000 ] 69 822 [300 ]
101073 95 291 301 55 76 403 13000 ] 615 96 840 987 168077 153 218
30 697 796 l 113013 166 229 93 360 77 [1000] 421 633 778 96 940 90
10 * 664 728 [500 ; 59 1 « 5019 158 [300 ] 230 60 508 11 (800 ) 97 680 97
1 (10051 66 245 67 303 450 580 714 97 800 . 167199 313 (500 ) 90 607
754 941 [ 1000 ] 1680 : 8 4 ; 262 314 400 593 655 920 43 108092 114
27 315 [300 ] 45 777 808 [300 ] 906 49 63

17 0023 63 [ 500 ] 197 304 39 533 632 65 [500 ] 922 90 94 1 71128 63
217 49 [1000 ] 67 97 353 410 554 787 821 65 926 17 » 144 [500] 233 370
92 497 660 761 [300 ] 939 1 73062 78 160 78 [3000 ] 92 215 [3000 ] 21
416 681 783 808 17 * 085 140 76 94 468 875 910 28 175014 16 843
[500 ] 453 59 523 92 788 (3->00 ] 856 79 941 59 176146 238 367 600 93
735 807 14 20 85 93 177080 133 [800 ] 39 91 305 40 . 76 502 62 620
[1000 ] 79 728 60 89 897 912 48 97 178072 367 [300 ] 87 50 ? 30 605 19
[500 ] 709 842 45 [ 1000 ] 5* 1711077 [1000 ] 91 236 91 421 536 [500] 617
951 58

__ 855 900 1 ) 0 ' 4 ? 343 59 423 29 504 Ss 768 ilOOO] 59 912 42 (300 )
1 » 11021 80 123 .112 97 455 54 ! (M 68 121175 288 343 68 84 672

702 36 12205 : 172 292 i.IOOO] 33 -' 404 654 «2 811 68 183035 6» 72
220 441 50 608 94 794 869 77 923 12 * 067 125 38 64 236 78 [800 ] 352
66 621 89 (80 '10! 94 <3001 785 916 ' ...... " ........ — ------

Deutsche Colom
'

al - fieseltoalt Wiesbaden .

Herr Oberst und Regiments - Commandeur von Trotha ,
1894 — 1897 stellvertretender Gouverneur von Deutsch -

Ost - Afrika und Commandeur der Schutztruppe , wird

Dienstag , den 25 . Oktober , 6Vs Uhr Abends ,
im großen Saale des Casinos , Friedrichftr . , über Deutsch -

Ostafrika und seine in das Innere der Colonie unter¬

nommenen Reisen Vortrag halten .
Den Mitgliedern der Gesellschaft nebst Angehörigen

werden ihre Eintrittskarten zugesandt .

Für Nichtmitglieder sind solche erhältlich in den

Buchhandlungen von Feller & Gecks , Langgasse 49 ,
fleuss , Kirchgasse 26 , Staadt , Bahnhofstraße 6 .

Die Theilnahme an dem nach dem Vortrag stattfindenden
Abendessen beliebe man bis spätestens Dienstag
Morgen beim Casino - Restaurateur anzumelden . F 347

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Der Vorstand .

N ! Reservisten ! ! !
und alle gediente Militärs , welche gesonnen sind , kameradschaftlichen
Verkehr weiter zu pflegen , finden durch Beitritt in den „ Kricger -
N . Militär - Verein " ( gegr . 1879 , Mitgliederzahl 240 ) Anschluß .
Derselbe gewährt außer freier ärztlicher Behandlung für die
ganze Familie ein Sterbegeld von 175 Mk ., sowie eot . einmalige
Unterstützung im Bednrfnißsalle . Reservisten werden bis Neujahr
ohne Eintrittsgeld anfgenommen . Anmeldungen nehmen entgegen :
Der 1 . Vorsitz . Stabsarzt d . R . » r . atosenthal , Taunurstc . 11 ,

, Kassirer Julius Sauer , Riehlstraße 6 ,
„ 2 . Schriftführer Jean Schill , Bildhauer , Dotzheimcrstr . 5 ,

sowie der Besitzer der Privatpost , Kam . Ilahiei « , Delarpeestr .,
und dessen Briefträger . F 362

170005 6 47 74 123 291 43t 99 [5001 671 859 928 1 71082 [3001
113 86 237 523 896 [5001 174001 48 99 224 25 44 439 598 701 817
173077 l 3 479 580 771 82 94 841 937 1300] 17 * 010 184 (300 ! 350
42t 671 732 931 175003 17 [300 ] 69 165 236 342 93 410 31 577 79
176019 73 86 284 97 510 (300 ) 60 661 822 1 77339 (1000) 86 98 4'38
178008 88 159 311 57 539 617 850 972 179058 1*2 56 220 51 502 17
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der Boston Rubber Slioe Co . , einer der grössten
Crummischulifnbriken der Wrelt .

Specialität : Storm Slipper und Tucbiiberstiefel
mit Gummisohlen . 13488

Vorzüge : Seitr leiclit , solid und schöne Facon .
Ferner halte Lager in russisclien <» uininischuhen «

Wer *

Bedarf in Scliuliwaaren hat , versäume nicht einen Versuch zu machen in der

Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan
, Mainz ,

von Gustav Jourdan ,

Wiesbaden , Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Winter - Schuhwaaren
in grösster Auswahl und billigste Preise .

Geschäfts - Princip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .

Als besonders preis würdig empfehle :

Amerikanische Gummischuhe

l

W

D . • Filzpantoffel mit Filzsohlen Mk . — .50 .
_ .

mit Filz - u . Ledersohlen , 1 . — .
D . - FilZschlappc » „ — .30 .
Ein Posten D . - Kalbl . -Kuopf - u . Schnürstiefel „ 8 .50 .

Alle Sorten Herren - , Damen - u . Kinder - Stiefel
in bekannt guter Qualität zu billigen Preisen . 13485

Mainzer Schuh - Bazar

Philipp Schönfeld , Goldgafse 17 .

Vieb -

gattung

} 105

} 110

691
441
261
191

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 46 . Jahrgang . No . 404 .

| Markt - Kerichtr

Qual . von — bis Anmerkung

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Sette 8 . 28 . Oktober 1898 .

Gut fingef . kl . Privat - Hotel mit Wein -Restaurant , Verb ,
m . f . Ausschnitt - Geschäft — centr . Lage — '

ist bei 20 —25 Mill .
Anz . zu verk . , event . a . zu verpachten . Fr . Offerten nur von Selbst -
reflcct . unter R . E . tt .1t an den Tagbl .-Berlag erbeten . 13303

Nirhhof - Kericht
für die Woche vom 13 . bis 19 . Oktober 1898 .

eichshallen
Theater .

Costüm - Näherin
perfect und gewandt , welche jahrelang in den ersten Berliner Ateliers
thätig war , empfiehlt sich den geehrten Damen in 's Haus , pro Tag
3 Mk . Offerten unter A . F . 111 an den Tagbl .-Berlag erbeten .

Morgen Sonntag in

2 grossen Vorstellungen S ,

Nachm . 4 Uhr halbe Preise ,
jeder Erwachsene ein Kind frei , zwei Kinder auf

ein Rillet .
Abends S IThr gewöhnliche Preise ,

das vollständige Prachtprogramm .
NB . Es sei ganz besonders darauf aufmerksam gemacht ,

dass auch in den Xachmittags - Vorstellungen in meinem
Theater das ganze Programm zur Aufführung kommt .
_____ ____________ Ad . I,Unser .

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1898 .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Best . Hotel u . Restaurant
zu vcrp . oder zu verk . Günstige Gelegenheit für .sichere Existenz .
Näheres durch C . Wagner , Hartiugstraße 5 . 13501

Ein gnt gehendesRestanrant
oder Hotel von einem cantionsfähigen Fachmann zu kaufen
oder pachten gesucht . Anzahlung 10,000 Mark . Offerten unter
F1 . B . 91 an den Tagbl .- Berlag .

Capitalien von Mk . 4000 , 6000 , 8 - 10,000 , 12 - 18,000 ,
20 — 22,100 , 26 — 36,000 , 45,000 und höher anszul . durch 13500

_________________________
C . Wagner . Hartingstrastc 5 .

Suche 20 — 25,000 Mk . z. 2 . Hypothek auf mein rentables
neues Haus im südlichen Stadtlheil . Taxirt 105,000 Mk . Die
1 . Hyvothek ist 48,000 Mk ., hiernach soll der 2 . Eintrag kommen .
Offerten unter K . C . 51 an den Tagbl .-Berlag ._________

13426
Geübte Friseurin w . Dam , z. Fris . Näh . Ncrostraste 25 , Lad .

11961

(6 -

? 5
i ;
9

e «
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; <

Birnpyramiden ,
stark , tragbar , ff . Tafelsorten , wegen Räumung sehr billig
abzugeben . 13491

Carl Praetorins , Gärtnerei ,
Walkmühlstraße 32 .

besserer Stände finden in
meiner Privat -Entbindungsanstalt

freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Lerschwiegcuheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb . , rue Sehet 25 , Lüttich . Belg .

rs. . fUr Rraut u . fwesellsclmft .
1

’
nnfll mA z * Tanzstunde u . Coniirm . ,

VVMIIUIV ® n « 1
;

* tr " ss = - ’ Keit - und
Sport - Toiletten .

O
'
WWT

'
Äff

* Ijehranstalt ,
• Bleielistrasse « , II .

Lehrmädchen gegen Vergütung da¬
selbst gesucht .

Adolphstraste 1B , 3 l „ eins , möbl . frdl . Zimmer z. verm . 6705

Hermannstr . 12 , 1 , mövl . Z ., W . 2 u . 3 M ., a . M . 6663

In ruhigem Privathause , Stiftstraste l » , 1 . Etg . , iit
ein möblirtes Zimmer an eine alleinstehende Dame zu verm . 6560

Slrbeiter , w . gut fahren k. , ges . A . Leonhard , Kirchg . 36 .
Junger Hausbursche ges . Hüfnergasse 17 . Svcuglerlad . 12680

Die Fran ,
" ’

W
welche sich letzten Samstag Hcllmundstratz « 53 vorstellte ,
wird gebeten , noch einmal vorzusprechen .______________

Am 21 . Okt ., Abends zw . 6 » . 7 Uhr , ist von
MWM der Moritz - nnd ) der Nicolasstrastc bis zur

Schwalbacherstraste eine braune wafferdichte Pferdedecke ,
gez . H . T . , abhanden gekommen . Dem Wiederbringer Belohnung
Schwalbacherstraste 39 . 1 49 t

Von Verlobungen , Heirathe « , Gebnrten und Todes ,
fallen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Posttart ,
Anzeige machen , sosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Ano de » Miesbadeuer CivUstandoregister » .

Geboren . 14 . Okt . : dem Koch Georg Gugcimeier e. S ., Han -
Friedrich Wilhelm . 15 . Okt . : dem Schriftsetzer Ludwig Scherf
e. T ., Elisabeth Wilhelmine . 16 . Okt . : dem Tapezirergehülsen
Georg Hildcnbraud e. S . , Gustav ; dem Bezirksfeldwebel Albert
Diitmann e . S ., Albert Friedrich Karl ; dem Kutscher Karl
Schuiidt e. T ., Rosa Kathar -nc Magdalene . 17 . Okt . : dem Photo¬
graphen Max Piefferle e. S ., Curt Waldemar Max ; dem Haus -
dieuer Friedrich Hofmann e . S ., Fritz ; dem Kaufmann Valentin
Kleinheuz e. S . , Karl Ernst Michael . 18 . Okt . : dem Obst¬
händler Heinrich Scheurer e. T . , Luise Sybille ; dem Flaschenbier -
Händler Aoam Göttert e . S . , Rudolf Karl .

Aufgeboten . Taglöhner Gustav Hofmann zu Biebrich mit Henriette
Kreckel hier . Stuccatenr Wilhelm Emil Hermann Klee zu Schier¬
stein mit Katharine Elisabeth Schuck zu Kiedrich . Taglöhner
Anton Frank hier mit Katharine Kehl zu Weiscuan . Maurer »
gchiilfe Karl Haas hier mit Margarethe Flath hier . Architect
Karl Kohler zu Berlin mit Lina Feix hier . Fabrikarbeiter Josef
Simon zu Flörsvcim mit Anna Maria Berz hier . Schriftsetzer
Ludwig Germanns Hofmann zu Frankfurt a . M . mit Katharine
Mehl daselbst . Kaufmann Lonis Obst zu Frankfurt mit Ottilie
Dustel daselbst . Taglöhner Alois Müller hier mit Helene Jung
hier . Gepäckträger Johann Kcrz zu Kastel mit Auguste Gosen -
heimer hier . Hausdiener Wilhelm Wengler hier mit Anna Haar
hier . Kanfniauil Heinrich Molitor hier mit Aloyse Cratz zu
Dotzheim .

Verehelicht . Bürcaugchnlfe Moritz Brcchter hier mit Katharine
Nagel hier .

Gestorben . 19 . Okt . : König ! . Schauspielerin a . D . Sophie Rath -
mann , geb . Fricke , Wittwe des König !. Schauspielers und
Regisseurs Eduard Rathmann , 74 I . ; Paul , S . des Schmied »
Philipp Dilleubcrger , 2 M . ; emeritirter Pfarrer Ludwig Brocke ,
69 I . ; Maurcrgehülfe Georg Denglcr , 52 I . ; Margarethe , geb .
Dauer , ^Wittwe des Maurers Philipp Neuser von Springen ,
69 I . ; Johanna , geb . Behniug , Ehefrau des Schneidermeisters
Franz Grohe , 52 I . ; Anna , geb . Krämer , Ehefrau des Gast -
wirths Karl Ranel zu Biebrich , 31 I . 20 . Okt . : Margarethe ,
T . des Stciuhauergchülfen Wilhelm Dickel , 11 M . ; Privatiere
Kate Tylee aus Bath in England , 50 I . ; Maurer Christian
Schneider , 55 I . 21 . Okt . : Hermann , S . des Friseurs Hermann
Schmcht , 1 M . ; Elise , T . des Dienstmanns Franz Wolf , 11 M ,

Ans den Civllstandrrrgistern der Nachbarorts .

Lirdrich . Geboren . 8 . Okt . : dem Taglöhner Heinrich Schäfer
e. S . ; dem Heizer Philipp Mernberger e. T . 10 . Okt . : dem
Taglöhner Ernst Jütte c. S . 11 . Okt . : dem Gastwirth Christian
PerSkc e. T . 13 . Oct . : dem Fabrikarbeiter Gustav Trinoer
e . S . ; dem Taglöhner Isidor Hclferich t . S . Aufgeboten .
Kaufmann Alfred Arthur Londershaufen hier mit Elisabeth
Karoline Johanna Bing zu Wiesbaden . Fabrikarbeiter Karl
Robert Thomas mit Anna Maria Laubach , Beide hier .
Restaurateur Johaun Kempnich zu Wiesbaden mit Margarethe
Kacharine , gen . Kat hin kn Lehnhard zu Wiesbaden . Taglöhner
Andreas Härder mit Margarethe Happ , Beide hier . Kaufmann
Johann Joseph Adolvh Königs zu Mainz mit Katharine Wil¬
helmine Anna Kraetzer hier . Dachdecker Carl Ost zu Camberg
mit Bertha Hartmann zu Schwickershausen . Chemiker Dr . phiL
Louis Fischer hier mit Marie Juliane Eckel zu Kaiserslautern .
Taglöhner Gustav Hofmann mit Henriette Kreckel , Beide hier .
Taglöhner Albert August Richard Staunius mit der geschiedenen
Ehefrau Hartmann , Margarethe , geb . Bietb , Beide hier . Tagk .
Johann Heinrich Lerch mitEiisabeth Appel , Beide hier . Verehelicht .
15 . Okt . : Eiseubahnarbetter Sebastian Biktor Bay mit Katharina
Eckert , Beide hier ; Taglöhner Philipp Robert Karl Stamm mit
Katharine Pauline Boller , Beide hier . 16 . Okt . : Tüncher Peter
Joseph Muth mit Adolfine Magdalene Rauch , Beide hier .
Gestorben . 13 . Okt . : Karl , S . des Gärtners Georg Seelgen ,
10 T . 14 . Okt . : Schlosser Christian Weiß , Wittwer , 68 I .
18 . Okt . : Anna Maria , T . des TaglöhnerS NikolausWistmantb
1 M . ; Maurer Jakob Grundel II ., 42 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Vtitttzeitnngrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Wilhelm v . Setfen ,
Halberstadt . Herrn Major Frhrn . v . Kettelholdt , Frankfurt 0. 0 .
— Eine Tochter : Herrn Dr . Alfred Deuker , Hagen i . W . Herrn
Amtsrichter K . Haale , Brake i . O .

Verlobt . Fräul . Elisabeth Billstein mit Herrn Lieutenant Franz
Loosen , Köln — Biebrich . Fräul . Elisabeth Duncker mit Herrn
Dr . phil . K Herfurkb , Hamburg . Fräul . Emmy Koenig mit
Herr » Arnoldus v . Quillfeldt , Essen — Hoerde . Fräul . Martha
Schretter mit Herrn Chemiker Willy Arnold , Chemnitz . Fränk .
Else Fränkel mit Herrn Referendar am Königl . Amtsgericht m
Rochlitz Dr . jur . Rudolph Köttner , Dresden . Frau Kacharine
Engemann , geb . Hieb ' !, mit Herrn Ingenieur Joseph Koll , Köln -
Ehrenscld —Reideusels .

Verehelicht . Herr Dr . med . Carl Boigt mit Fräul . Mathilde
Müller , Holzwickede . Herr Regierungs - Affessor Gustaph Adolph
v . Halem mit Fränk . Hertha v . Tiedemann , Bromberg .

Gestorben . Herr Lieut . a . D . Max Fiedler . Wiesbaden . Her ?
Oder -Zollinspector a . D . Karl Buchwald , Cleve . Herr Professor
Gustav Kiebitz , Bautzen . Herr Rentner Joh . Franz Dietz , Stnyfc
Herr Prem .- Lieut . Albert Zenetti , München . Herr Dr . medl
Johann Held , Füßling . Herr Königl . Baurath August Beyer ,
Wesel . Herr Justizrath Theodor Stambrau , Königsberg .
Herr Dr . Hermann Strecker . Höchst a . M . Herr Justizrarh
Osear Zängerle , Berg ob Landshut . Herr Königl . Baurath
August Beyer , Wesel . Herr Domkapitular Dr . Dumont , Köln .
— Frau Comniercienrath Olga Kroos , geb . Wiebalck , Harbura .
Frau Th . Donquö , geb . Cathrein , Niederlahnstein . Fran
Dr . Marie Nürnberg , geb . Baumaun , Erfurt . Frau Ober¬
bürgermeister a . D . Betty Brüning , geb . v . Harling , Gotha .
Frau Oberverwaltungsgerichts - Rath Dr . Hortense v . Strauß u.
Torney , Berlin . Frau Gräfin v . Keyserling , Rautenbure .

° !° Biooker — Cacaotassen
stehen in den Käufern von

Blooker
’

s holländischem Cacao
13097bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .

Maupt - Depöt Wilhelm Ludwig Schmidt , Berlin NW . « .

familieu - ilnd | rtd ) tett

Rärnnniigs - Aasverkanf
wegen Umbau .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u . Küchen - Geräthe
,

Tisch -
, Hänge-

, Wand - Lampen n . Luster
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige , Käfigständer , Papagei - Käfige n . - Ständer .

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

ML Rossi
,

Metzgergasse 3 . Grabenstrasse 4 .

Altes Zinn u . Blei wird zu hohen Preisen in Kant n . Tausch annenomnien .
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